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dar- 
ee : 3 eee . : 75 RE Dinfet 
entſendet der Kommandant von Spandau ſeine] Schmerz beginnt mehr und mehr die Freudigkeit] ftand geſchoben werden, daß die Erſatzwahl in fentlichkeit zu verlaſſen, um in die 5 


Kaiſer Franz Zoſef in Berlin. 


ü ä i i i . i fie findet viel⸗ der Konventikel unterzutauchen. 
verfügbaren Kräfte, 8 Bataillone, 6 Eskadrons] des Handelns und die Luft an praktiſchem Thun vorgerückter Zeit vollzogen wurde, ſie fin : 0 anterzut u. ar 
Spandau, 14. Auguſt. er 1 Athen Artillerie auf Gatow, um dem das Feld ſtreitig zu machen. . mehr ihre Erklärung in der 1 deutet für den Proteſtler den Anfang (8. * 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer Wilhelm Uebergange entgegen zu treten und die Einſchlie⸗ — Zur Zeit des Aufenthaltes des Kaiſers tung eines Theils Br un än ne Br er 5 
VCC %% ⁵ —éͥ. : , S6e|  g,, eterrebllunaen. 
ö |, Uhr ü x f : iſt noch unfertig[ Herren von Scholz, von € e F eee ge ieder Wien, 13. Auguſt. Die „Politik“, das Or 
Morgen 8½¼ Uhr unter Geſchützſalut der Feſtungs⸗ Bemerkung: Fort Hahneberg i May zach mit Urlaub von hier abweſend. Von tage ftattgefunden, welche bei aller Verſchieden⸗ ‚ guſt. Die., „ a 
wälle hier ein. Die allerhöchſten Herrſchaften und nicht 0 8 f 3 y. e Mon tape Hatigerauben, nuelie ei. niee Ulmſte rde gan der Leltezechen, teitatitelt, nichtoeutfche 
- a Be 9 der Uebung war für] den Staatsſekretären der Reichsämter befindet heit der ſonſt tracht kommen Imjt Volker t in ber Lage, das dentſch öſter⸗ 
begaben ſich auf die kaiſerliche Jacht „Alexandra“,, Die Lage bei Beginn Mt 1 4 * ickli er S t außerhalb eine gemeinſame Eigenthümlichkeit aufweiſen: Völker feien nicht in der Lage, da ) 
3 i i Oſt⸗Diviſion folgende: Kavallerie-Brigade : ſich augenblicklich Herr von Stephan außerhalb eine geme : 1 über- reichiſche Bündniß als Vermächtniß der Geſchichte 
fuhren zur Tanbungebrlite bei Gute, berfichen et dre Lini . Berlins; d iſt der Staatsſekretär des die Proteſtpartei enthält ſich der Wahl und über⸗ reichiſche ont - sim 
ie Nacht, ſtiegen zu Pferde und Eskadrous in der Linie Gatow—Seeburg, 1 Zug Berlins; dagegen ij n \ Are pariet i aufzufaſſen. Sie erblickten darin nur das Er⸗ 
eng 1 ee — en ch kan 9 Uhrſgegen Staaken, Gros verdeckt an der Straße Reichsſchatzamtes von Maltzahn mit Unter⸗ läßt ihre bisherigen Hochburgen Straßburg und tur! zeüllicher polttiſcher SKonfleffntionen, ‚bie 


a inenhz ' ines für Zeit hi e Schwertſtreich dem deutſchgeſinnten ge 2 - nach x 
begannen. Ihre Majeftäten wurden von vem|Ölienide—Karolinenhöhe. 4 Bataillone und 1 brechung feines Urlaubes für kurze Zeit hier en ener l. Pet = W e ein Zuſammengehen beiber Reiche für beftunmte 


i i iaſti i i i . i : i i en, um a rechungen der Reichs⸗ g em ge der ye für 
ee er 1 Burnilten ie eln im Au; En etc ee tes emen au 1 1 2 5 1 E e Bo al 3 bag die Be 
in ei i e Frühſtück ein- : ö \ — enerä Infanterie befördert die letzten allgemeinen Reichst. 42 } Di . 2 
2 1 Fir a 0 ee Abtheilung bel Helzaßlage Giepe in ſind Re von Ra ein 5 in proteſtleriſchem Sinne ausgefallen faden deen Nauf aaa 

eno N Artilleri e Jen 3 lewiftie 
{ z ifft zu werden. und Bronſart von Schellendorff, komman⸗ waren. 1 l 
. Wed Ale Weßbieſten geſtaltete ſich die Lage dirende Generäle des 1 db 3. Korps, und von Man würde allerdings weit über das Ziel ac 13 e ee der Lan⸗ 
Gefechtsübung von Truppen des Garde die folgt: 1 Bataillon, 1 Eskadron auf Vor⸗ Rauch, Chef der Landgendarmerie. Der Flügel⸗ hinausſchießen, wollte man ſchon aus dem paſ⸗ Wen r ee 
korps bei Spandau vor em Kaiſer von poſten in der Linie Hahneberg— Wein Berg, Adjutant Major von Keſſel iſt zum Oberſt⸗ſiven Verhalten der Proteſtpartei anläßlich der eiaheitlche Neduttion den Mabſbetsſcbes in gu 
re z [Kavallerie zurückgezogen, 1 Flaggen⸗Kompagnie Lieutenant befördert. - beiden Erſatzwahlen allein den Schluß auf den Usern beimtben un Veſcheseß 8, weit: . 
Morgengrauen hatte ſich noch über die Staaken mit Feldwache gegen Dallgow. Das — Den Kranz, welchen Kaiſer Franz Beginn eines Selbſtauflöſungs⸗Prozeſſes dieſer treibepreiſe zu hoch und das Ausland re 
Stvahen Berlins ausgebreitet, auf allen Kaſernen. Kavallerie Regiment am Nordhang der Höhen; Joſef bei feinem geſtrigen Ausflug nnch Skar. Partei wagen. Auch die preußiſche Demokrallie F ee ee e 
böfen herrſchte bereits das regſte Leben. wenige die Jnfanterie⸗Spitzen haben die Wege Gabelung Jottenburg im Mauſoleum am Sarge K iſer entfagte in der Neaktionsperiode ber fünfziger] IN! fn a bee ee e 
Minuten und marſchbereit ſtarden die Truppen nach Glienicke und Gatow ſoeben überſchritten. Wilhel us I. niederlegte, hatte der befreundete Jahre der Theilnahme an den Wahlen, Ohne a 
zie „Alexander“, welche Oberſt von Rauchhaupt Kaiſer Wilhelm und fein hoher Gaſt hatten Monarch aus Oeſterreich mit hierher gebracht. damit einen politiſchen Selbstmord zu verüben. Frankreich. 
fommandirt und das 3. Grenadierregiment um 8 Uhr Berlin verlaſſen, um 8½ trafen fie) Der Kranz beſtand aus einem Geflecht von Aber das Hinzutreten einer ganzen Reihe wei⸗ Paris, 14. Augnſt. (P. T) Geer 
Königin Eliſabeth unter Oberſt von Lütgen, 
ſelben Weg ein, ſie ſtrebten nach 


in Spandau mit der Lehrter Bahn ein; die prachtvollen Lorbeeren und weißen Roſen ohne terer Erſcheinungen dürfte allerdings die An- Atend blieb in der Weben n u Gas 
Mili ießſchule hatte die Ehrenwache geſtellt, Inſchriſt. Tief ergriffen legte der Herrſcher nahme gerechtfertigt erſcheinen laſſen, daß der . — der Fahrſiuhl . Herabſteigen ach 
die Kapelle hatte das 4. Garde-Regiment z. F.] Oeſterreichs an dem Sarge jeines bunt rigen Stern des Proteſtes im Niedergang begriffen iſt. zwanzig Meter über dem Boden un 
abgegeben. : Verbündeten und treuen Freundes die Erinne- Ohne Zweifel hatte das mit dem Tode Man⸗ ſtecken, zum Entſetzen der fünfzehn Paſſaglere 
Nach einem Augenblick des Verweilens auf) rungsſpende nieder. teuffels ſich Geltung verſchaffende Syſtem der unter denen mehrere Frauen waren, dle ahn 
F 1, Deibe Rohre, Tu dat us, Sonneberg ſchreibt man der starken Hand“ es in feiner prüftifchen Berhäti- mächtig wurden. Ingenieure bauten’ ſchließlich 
Manöverterrain. Es war 9 Uhr, das Gefecht „Dorfzeitung“: a 4 gung an Mifgriſſen nicht fehlen laſſen. Wir eine Laufbrücke vom Fahrſtuhl nach der Treppe. 
begann; die Vorpoſten gingen vor und bald Es gewinnt den Anſchein, als ob die Sreund- verſtehen darunter nicht Maßnahmen, wie die s a 
knitterte und knatterte es an allen Enden und ſchafts⸗Bezeigungen zwiſchen dem deutſchen Reich Außerdienſtſetzung derjenigen Lehrer, welchen es Großbritannien und Irland. 
Ecken auf; Kavallerie kam herangeſprengt, da die und England, ſowie unſeres Kaiſers Beſuch da⸗ in den achtzehn Jahren deutſcher Herrſchaft nicht London, 12. Auguſt. Nach hier eingetrof⸗ 
ſchweren Reiter, eine Eskadron vom Regiment ſelaſt bereits auch eine erfreuliche Rückwirkung möglich war, fi die Kennkniß der deutſchen fenen Konſtantinopler Meldungen hat bie 
der Gardes du Corps und die Gardeküraſſiere, > 
bier 5 8 die Ei 
i — ſie über das Feld hin, überall tauchten ſie auf, 
geſtellt; die Dohnas, die Senden's haben als ſchwärmten aus, 805 Eclaireurdienſt war gethan; 
die Infanterie biß ſich feſt, dichte Pulverwolken 
lagerten ſich über die lang ausgezogenen Maſſen; 
es war ein heißes Ringen, jeder Terrainvortheil 


ten, denn unſere Fabrikanten und Kaufleute Elemente wird vollkommen durch die Erwägung lung zugehen laſſen, daß der Sultan jeden Ver⸗ 

äußern ſich entſchieden günſtig über die jetzt aus gerechtfertigt, daß nur in Unfähigkeit oder böſem ſuch Griechenlands, Truppen in Kreta zu 

Großbritannien eingegangenen Beſtel⸗ Willen die Urſache dieſes Wiſſensmangels zu la den oder die Kreter aufzuwiegeln, die Waffen 

lungen. a . Herr ſuchen ſei. Wir denken vielmehr an die viel⸗ gegen die türkiſchen Behörden zu ergreifen, als 
„ Heute Nachmittag empfing der Herr beſprochene Inſchriftenverordnung, den Paßzwang einen Kriegsfall betrachten werde. 

i heil Reichskanzler den Beſuch des Sektionschefs und ähnliche Maßregeln. Aber ſelbſt dieſe waren fand 

wurde benutzt. Das wellige, koupirte Gelände |des oſterreichiſch⸗ungariſchen Miniſterium des nicht im Stande, den ſtetigen Gang fortſchrei⸗ Nuß land. ei ; 

war wie dazu gejchaffen, um den Einzelkampf in Aeußern Szögvenyi. Während der letzten Tage tender Beſſerung der Verhältniſſe weſentlich zu Petersburg, 13. Auguſt. Großfürſt Ni⸗ 

allen ſeinen aufregenden, feſſelnden, bunt ſich hatte der Reichskanzler auch mehrfach Be⸗ beeinträchtigen. Die Fühlung der Regierung kolaus, Oukel des Zaren, iſt an einem ſchmerz 
verändernden Theilen zeigen zu können. In das ſprechungen mit den Reſſortchefs der preußiſchen mit den Anſchauungen und Bedürfniſſen des haften Ohrenabjee nicht unbedenklich er 

Knattern und Knittern des Gewehrfeuers miſchte Miniſterien und der Reichsämter, u. A. mit dem Landes wurde von Jahr zu Jahr enger, und krankt. 

ſich der Donner der Geſchütze, Erik erkrachten Vizepräſidenten des Staateminiſteriums, Staats- damit war die Möglichkeit der Inangriffnahme Die Hochzeit des Prinzen Leuchtenberg 

Salven, mit einer großartigen Exaktheit, man miniſter von Bötticher, dem Staatsſekretär des umfaſſender Verbeſſerungen auf wirthſchaftlichem mit der Prinzeſſin Auaſtafia von Monte 

ſah nur eine Feuerlinie. Das Gefecht ſchien zu Reichs⸗Schatzamts, Freiherr von Maltzahn, und Gebiete gegeben, welche gleichmäßig dem Ver⸗ negro ſoll Mitte Oktober ſtattfünden. 

Sie ae wurde es wieder mit großer 6 des Reichs⸗Juſtizamts Oehl⸗ tebeewef, der 0 12 ul ahh Der 2 — des Generalinſpektors der 
irfe aufgenommen. ſchläger. 3 E u Gute kamen. er fälſchlich als querköpfig] ruſſiſch⸗polniſchen Ba nen, die polniſchen Eiſen⸗ 
Ueber die Havel gingen die Truppen, bei — Wie verlautet, der Kaiſer von e Landesausſchuß bietet in 5 en 10 das es Fat zu — 

der Oſtdiviſton befand ſich das Garde ⸗Pionier⸗ Oeſterreich wiederholt Gelegenheit genommen, Regel das Bild eines parlamentariſchen Still- ſetzen und dieſelben dur ruſſiſche Beamte zu 


Brigade unter Oberſtlieutenant von Kotze; die 
Gli allerie⸗Regimenter nehmen auf der Straße 
ne Spandau bei Rehbaumſtücken Auf⸗ 
"Tung. In der Holzablage bei Liepe tauchen 
Oberſtlies aner MU, die Franzer ſind es unter 


da kamen auch ſchon die flinken Gardeſchützen 
vom Major von Scholten — —— 3 
Alle dieſe Truppen zuſammen bilden die 


Die beiden Kaiſer ſchienen überall zu ſein; pfang, beſonders über die ſympathiſchen Kund⸗ zum zo chte 4 
ſch gebungen der Bevölkerung lebhaften Ausdruck zu förmigkeit ſeiner trocken geſchäftsmäßigen Ver⸗ erhalten haben. 
geben. Das Erſcheinen der greiſen Kaiſerin 
Auguſta zum Empfange des kaiſerlichen Gaſtes 
war für denſelben eine völlig unerwartete Ueber⸗ 
raſchung. Die Kaiſerin erwartete den Kaiſer 
Franz Joſef in dem Empfaugsſalon der für 
ihn beſtimmten Wohnung im königlichen 1 
an derſelben Stelle, wo ſie ihn als Gaſt Kaiſer 
Wilhelm J. im Jahre 1872 empfangen und ſich 
von ihm verabſchiedet hatte. Beide Majeſtäten 
ſowie die nächſte Umgebung waren, ſo wird be⸗ 
richtet, bei dieſem Wiederſehen tief ergriffen. 
Wilhelmshafen, 13. Anguſt. Bei den 
demnächſt erfolgenden Uebungen vor Wilhelms⸗ 
hafen, die ſich hauptſächlich um den Angriff auf 
den Eingang und die Befeſtigungen der Jade⸗ 
mündung, ſowie um die Abwehr einer Blockade 
derſelben drehen werden, wird der Manöverflotte 
die Offenſive zufallen, während die Panzerfahr⸗ 


eben noch ſah man die glänzende Reiterkavalkade 
auf dieſem aus dem Gelände ſich hervorragenden 
Punkt, als derſelbe ſchon verlaſſen war; über das 
Feld ſprengten die Kaiſer, von ihrer Suite be⸗ 
gleitet. Kaiſer Franz Joſef wandte kein Auge 
von den avancirenden Truppenkörpern, da ſchien 
auch alles zu klappen und zu ſtimmen; in der 
ganzen großen, ſich ſo bunt zuſammenſetzenden 
Kette fügte ſich jeder Ring in den anderen. 
Sammelrufe ertönten; Kommandorufe er⸗ 
ſchallten; das Gefecht war abgebrochen; Kaiſer 
Franz Joſef verfehlte nicht, wiederholentlich ſein 
volles, uneingeſchränktes Lob über die muſter⸗ 
würdige Haltung der Truppen auszuſprechen. 


D ent ſch la n d. 


Berlin, 44. Auguſt. Ein Geſetzentwurf 
gegen die Trunkſucht iſt in Vorbereitung. 
Bereits im Jahre 1881 war dem Reichstage 
eine Vorlage zur Bekämpfung der Trunkſucht 
zugegangen; ihre Faſſung begegnete mancherlei 
Bedenken, und ſie blieb unerledigt. Jetzt hat die 
Reichsregierung den Gegenſtand wieder auf⸗ 
genommen. Es ſoll hierbei, wie verſichert wird, 
allzu große Beſchränkung der perſönlichen und 
gewerblichen Freiheit vermieden werden. Man 
werde ſich deshalb einer Beſchränkung der 
Schankkonzeſſton, wie fie z. B. in Holland üblich, 


handlungsweiſe durch Debatten im großen Stile Petersburg, 13. Auguſt. Nach der „No⸗ 
unterbrochen. Faſt kampflos ſieht man zumeiſt woje Wremja“ iſt in Sebaſtopol die Cholero 
Regierung und Volksvertretung arbeiten. Nicht ausgebrochen. 

einmal zur Fraktionsbildung hat es dies Par⸗ Moskau, 13. Auguſt. „Wjedomoſti“ mel 
lament gebracht. Trotz der Mißliebigkeit des det, daß die kaiſerliche Nacht „Derſchawa“ am 
Paßzwanges gewaun es der Laudesausſchuß uicht 20. oder 21. Auguſt nach Kopenhagen abgehen 
über ſich, die Forderung der Vermehrung der und von dort nach Kiel ſegeln wird. Man 
Gendarmerie abzulehnen, obwohl dieſe in erſter ſchließt hieraus, daß der Zar ſeine Familie 
Linie zur Durchführung jener unpopulären Maß Kopenhagen begleiten und ſich von dort ung 
regel dienen ſollte. Durch finanzielle Vorberei- Kiel begeben werde. 
tung des projektirten Kanalbaues Ludwigshafen Petersburg, 14. Auguſt. Die Peters. 
Straßburg gab er ſeine Bereitwilligkeit zu er⸗ burger Preſſe beſpricht die jetzige Berliner 
kennen, ſoweit an ihm liegt, zur wirthſchaft⸗ Eutrevne hauptſächlich in beſpottelnder Weiſe 
lichen Verſchmelzung der Reichslande mit Alt⸗ Aus allen Betrachtungen der Blätter iſt erſicht⸗ 
deutſchland beizutragen. (In gleichem Sinne lich, daß die Eutrevue dieſſeits peinlich berührt 
haben ſich kürzlich die lothringiſchen Induſtriellen Serbi 

für die 1 der Moſel ausgeſprochen.) er 1 ER 
Und fo groß die Rückſichtnahme auf die herr Belgrad 13. Auguſt. Die Königin Natalie 
5 | 5 ſchende Stimmung, daß ſelbſt ein Proteſtler trifft, trotz der gegentheiligen Abmachungen 
e und die Torpedoboote in der De⸗ à la Grad in der verfloſſenen Seſſion des Lan⸗ Milan 8 und Riſtie 8, am 29. Auguſt in Bel⸗ 
enſive verbleiben. desausſchuſſes ſeine Herzensmeinung durch die grad ein. 

Odenkirchen, 12. Auguſt. Ein Oden⸗ Phraſe übertünchen zu müſſen glaubte, in den Montenegro 

kirchener, der als Einjährig Freiwilliger die iüngſte Neichslanden ſolle man weder ausſchließlich deut⸗ Cettinje, 13 8 g 
Reife unſeres Ka ſers nach England mitgemacht ſche, noch franzöſiſche Kultur pflegen, ſondern N 5 sell 5 — . Der Erbprinz 
hat, bevigptet in ber „Obent. ß, ̃ . ‚go bemmägft mit einer Peine 
Nachmittag gegen 4 Uhr kam ich von Wache und ſchen Deutſchland und feinem weſtlichen Nachbar Lerloben, 91 0 ss hervorragenden fürſtlicher 
hatte in Folge deſſen das Glück, einer herz- beſtehenden Gegenſätzlichkeit anbahnen. Nur der Familie Ruſflands angehört. 

bewegenden Feier beiwohnen zu dürſen. Nachdem ſtreitbare Abbe Winterer bleibt einer Bekehrung Stettiner Nachrichten. 

wir gegen 6 Uhr Dover Calais paſſirt hatten, unzugänglich und fährt fort, feine Jeremiaden Stettin, 15. August. Der allgemein be 
deren Buchtfeuer man am fernen Horizont er⸗ über den herrſchenden Terrorismus anzuſtimmen. liebte Held und Liebhaber des Bellevue-Thenters 
blicken konnte, näherten wir uns der Stelle, an Selbſt franzöſiſche Blätter fangen an, Herr Bohnee, hat am Freitag Benefiz und laßt 
der vor Jahren unſere junge Flotte ihren erſten dieſe Wandlung der Dinge anzuerkennen. an dieſem ſeinem Ehrenabend die junge Garde 
herben Verluſt erfahren jollte. Nach und nach So gab jüngſt der „Figaro“ unumwunden zu, anmarſchiren. Die reich ausgeftartete Poſſe hat 
wurde die Bewegung der Schiffe langſamer und beim Klein zürgerthum ſei ein Nachlaſſen der einen ſo großartigen Beifall bei ihren Erſtauf⸗ 
. er $ f endlich hielt das ganze Geſchwader in feierlicher Widerſtandskraft zu bemerken, und das „XIX. führungen errungen, daß der Beneſtziant ſicher 
Brigade mit einer reitenden Batterie, welche auf eines neuen Geſetzentwurfes. Bei dem Stande Ruhe und auf den leicht bewegten Wellen. Unter Siecle“ gab anläßlich der Wahl von Delles die 8 ein volles Haus rechnen darf, zumal er dit 
Potsdam bereits angeſetzt war, erhält die Wei⸗ dieſer Vorarbeiten läßt ſich die Frage noch nicht uns, tief auf dem Mecresgrumde, lag das, mäch⸗ Erkenntniß zum Beſten: „Die Zeit der un⸗ Gunſt des Publikums in vollſtem! Maße beſitzt 
fung, den Uebergang der Divifion bei Gatow zu definitiv entſcheiden, ob der Eutwurf, obwohl die tige Panzerſchiff „Der Große Kurfürſt Es fruchtbaren Heftigkeit und tollen Streiche iſt vor⸗ — Ueber dem Nachlaß des am 21. d. J. ver 
ichern, die auf dem rechten Havelufer nach der Wahrſcheinlichkeit dafür spricht, bereils in nächſter ſaud ein kurzer feierlicher Gottes icuſt zum über, man ſucht ſich auf dem Boden des prak- ſtorbenen Kaufmaun Karl Julius Schmidt zu 
Feſtung führenden Straßen zu beſetzen und die Seſſion der parlamentariſchen Berathung unler⸗ Gedächtniß der hier verunglückten Seelente ſtatt. tiſchen Lebens zu halten; es iſt nicht mehr Volgaſt iſt das Konku. sverfahren eröffnet 
Eiſenbahnverbindung mit Wittenberge und Sten⸗ breitet werden wird. Ein ernſter Augenblick, der jedem von uns un⸗ dieſelbe Haltung wie noch vor einigen Der Kauſmanus Peters iſt zum Konkursberwalter 
dal zu unterbrechen. Am 13. Auguſt hatte die⸗ — Die Kaiſerin Friedrich hat, wie uns vergeßlich fein wird Die Muſikkapellen der Jahren.“ 8 beſtellt. Forderungen find bis zum 21. Septem 
ſelbe nach Zurückwerfung einzelner feindlicher mitgetheilt wird, in den letzten Wochen ihres einzelnen Schiffe ſpielten einen Choral, und Im Allgemeinen dürfte es gerathen erſchei⸗ ber bei dem Amtsgericht in Wolgaſt anzumelden 
Eskadrons die Linie Gatow .- Dallgow erreicht; Homburger Aufenthalts einen ſehr regen Verkehr noch unter den verhallenden Klängen deſſeldeu zog nen, die Dinge in den Reichslanden nicht zu ſehr — In Wolff 3 Garten tritt heute Don 
tere Patrouillen bekamen aus Staaken ſowie von mit Berliner Damen unterhalten, die hier ge⸗ das ſtolze deulſche Geſchw der weiter über die nach der Schablone zu meſſen, ſpeziell den Unter⸗ nerſtag, das gefanimie z. Z. engegirte Küuftler 
den Höhen des Date und Weinberges Infan⸗ meinnützigen und Wohlthätigleitsanſtalten vor⸗ ſchäumenden Wellen dahin, ſe nen oberſten Kriegs- Elſaß mit dem übrigen Theile der Reichslande 5 — zum letzten Male auf und da wohl felter 
uu ener. Bemerkung: Fort Habneberg ift noch ſtehen. Es iſt der hohen Frau, wie fie ſich herrn zu neuen Ehren führend.‘ nicht über einen Leiſten zu ſchlagen. Im Unter⸗ eine jo vorzügliche Vereini ung von trefflich 

ſerlig und nicht armirt. äußerte, ein ausgeſprochenes Bedürſuiß, mit Straßburg, 12. Auguſt. Angeſichts des Elſaß, welches einen hohen Prozentſatz nur deutſch Kräften zuſammengewirkt bat, iſt ein Beſu 
Oftbivifie vDivifionsbefeht hatte der Führer der allen Perſonen, die ihr durch gemeinſames bevorſtehenden Beſuches unſer 8 Kaiſers in redender einheimiſcher Bevölkerung, ſowie eine dieſer letzten Vorſteſlung beſonders zu empfe len. 
Windmühle brbrrinz von Meiningen an der Wirken von früher her bekaunt geworden ſind, den Reichslanden wendet ſich die Aufmerk⸗ beträchtliche deutſche Einwanderung in ſich ſchließt, — a 
Windmüblenten atow erlaſſen; hier auf dem in feſtem Zuſammenhang zu bleiben, damit, was ſamkeit mit erneutem Jntereſſe den Zuſtänden wird die Sachlage erheblich raſcher ein normales Paſſagiere des däuiſchen Dampſers „Melchior“ 
Bm BR Gele ie atow hielt er beiſſie mit ihrem theuren Gemahl begonnen und in der deutſchen Weſtmark zu, die offenbar an Ausſehen gewinnen, als in den beiden anderen in der Nacht zum 1. Anguſt entgangen waren, 
9 Die Weſtic en ung mit ſeiner Suite. gepflegt, auch weiterhin gedeihe. Die Kaiſerin einem Wendepunkte angelaugt find. Es geht uns Landestheilen. Schon jetzt iſt z. B. die Zahl wird erſt jetzt näher bekannt. Das Fahrzeug 

Wilcet alle Tr — efehligte Oberſt von hat ihrer Theilnahme für die unter ihrer Pro⸗ darüber aus den Reichslanden folgender Stim⸗ derjenigen Militärpflichtigen, welche ſich à la vermittelt den Perfonenverkehr zwiſchen Stettin 
5 ki x ne A x hatten den Exerzierplatz tektion ſlehenden Auſtalten durch erhöhte Beiträge mungsbericht zu, der im Augenblick beſonders frangaise der deutſchen Heeresverwaltung empfeh⸗ und Kopenhagen, und als es in Saßnitz am 
nn des Er da waren die Ausdruck gegeben und die Hoffnung ausgeſprochen, willkommen ſein dürfte: len, ſowie die Summe der Exceſſe bei der fähr⸗ Abend des 31. Juli die letzten Paſſagiere aufge: 
Gardefüſtliere, 96 ee 4. Garderegiment zu es möge ihr vergönnt werden, in Zukunft wieder Die unlängſt in Metz vollzogene Reichstags⸗ lichen Aushebung in erfreulicher Abnahme be⸗ nommen hatte, befanden ſich etwa zweihundert 
Fuß, dort das 2. Garderegiment. Die weißen perſönlich unter den Damen zu verweilen, die Erſatzwahl, bei welcher der gemäßigte Klerikale] griffen und die Zahl der Einjährig⸗Freiwilligen Perfonen an Bord. Als gegen 12 Uhr Nachts 
Koller der Gardeküraſſtere tauchten f Artillerie jetzt in ihrer Abweſenheit mit nicht genug zu Delles als Sieger aus der Urne hervorging, hat 
raſſelt herau. Die Gardefüſiliere chwärmten rühmendem Eifer das Vereinsweſen gefördert bisher die ihrer Bedeutung entſprechende Wür⸗ 
aus, ſie ſtellten die Avantgarde. Für den Führer hätten. In den weiten Kreis ihrer humanitären 
der Weſtdiriſten ergab ſich folgende Spezialidee: Thätigkeit zieht die hohe Frau auch die 
die bei Berlin ſtehenden Weſttruppen — eine Prinzeſſiunen⸗Töchter hinein, damit dieſe im 
Brigade — ſind vor überlegenen feindlichen Stande ſind, in Behinderungsfällen die Mutter 
Kräften am 13. Auguſt nach Spandau zurück- zu vertreten. Es verſteht 10 für die Kaiſerin 
gegangen, woſelbſt bis zum Abend des 13. noch riedrich von ſelbſt, daß bei ihrem regen 
mehrere Bataillone und ein Kavallerieregiment Verkehr mit gleichſtrebenden Damen und Herren 
mittelſt Eiſenbahn eingetroffen find. Dei dem weder der veligiöje noch der politiſche Standpunkt 
Unten Havelufer hat der Gegner feine Vor⸗ in Frage kommt. Beſtimmend für fie iſt nur 
truppen bis an die vordere Befeſtigun slinie die Lauterkeit und Redlichkeit der Geſinnung 
erangeſchoben; auf dem rechten Ufer 0 


wolken wie in den Manövertagen zu Müncheber 
batten die Truppen zu en ipte Mieder 
bilden die Vorhut der Truppen der Oſtdiviſion. 
Die Generalidee bei der heutigen ſo inter⸗ 
eſſanten Gefechtsübung war folgende: „Ein Oſt⸗ 
heer iſt im Vormarſch von der Oder her auf 
Berlin. Ein Weſtheer verſammelt ſich bei Steu⸗ 
dal und Wittenberge. Berlin iſt von Weſt⸗ 
truppen ſchwach beſetzt, die zum Weſtheer ge⸗ 
hörige Feſtung Spandau in der Armirung be⸗ 
griffen.“ ; 

Für die Oſtdiviſion ergab ſich hieraus fol⸗ 
gende Spezial dle Das e Oſtkorps 
bat die bei Berlin ſtehenden ſchwachen feindlichen 
Kräfte auf Spandau zurückgedrängt, die Haupt⸗ 
ſtadt beſetzt und am 13. Auguſt die Einſchlie⸗ 
ßung Spandaus auf dem linken Havelufer be⸗ 
ennen. Auf die Nachricht, daß Truppenzüge in 
Spandau eintreffen, ertheilt der kommandirende 
General der 2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion — 
Oſt⸗Diviſion — den Auftrag, in der Nacht zum 
14. Auguſt und am frühen Morgen des 14. 
unter Benutzung des geſammten Brücken⸗Mate⸗ 
rials des Armeekorps ſüdlich Gatow über die 
ei zu gehen und ſich wo möglich durch einen nicht prinzipiell zuwenden. Dagegen erwartet 
Haudſtreich der Feſtung u bemächtigen, jeden⸗ man von der Seftufung, gewohnheitsmäßiger 
falls aber ſich in den Beſitz der ſüdweſtlich Trinker eine abſchreckende Wirkung. Auch wird 
Spandau gelegenen Höhen zu ſetzen und die das Verbot des Verkaufs geiſtiger Getränke an 
Einſchließung auf dem rechten Havelufer ein⸗Unmündige in Erwägung gezogen. Unter Feſt⸗ 
zuleiten. det haltung dieſer Geſichtspunkte beſchäftigt man ſich 

Die der Oſtdiviſion zugehörige Kavallerie⸗ im Reichsamt des Innern mit der Ausarbeitung 


faſt der Größe der Bevölkerung entſprechend. die meiſten Reiſenden ſich zur Ruhe be⸗ 
Nicht weniger als 230 Unter⸗Elſäſſer führt die geben ee 8 Re RA Bolf- 
Lifte der Studirenden der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Uni⸗ gold aus Berlin, die mit ihrer Familie im 
verſität au auf, wogegen die Betheiligung Salon geblieben war, durch einen branſtigen 
des Ober⸗Elſaß, ſowie Lothringens ſich auf die Geruch beunruhigt, der mit jedem Augenblick 
beſcheidenen Ziffern 31 und 36 beſchräakt. unahm. Sie machte ihre Umgebung auf die 
Dieſe Beläge ließen ſich ohne Schwierigkeit ver- köglichkeit einer Gefahr aufmerkſam, wurde 
mehren. * aber mit dem Einwand beſchwichtigt, der Qualm 
Faßt man alle dieſe Momente unbefangen käme von der Maſchine und würde ſich raf 

ins Auge, ſo wird angeſichts des Ausfalles der wieder verlieren. Die unerſchrockene Dame 1 
Wahl in Metz die Behauptung nicht unbegrün⸗ von dem Vorgang den Steuermann in Kenntniß 
det erſcheinen: Die Fahnenflucht des Proteftes ſetzen, der aber ſeinen Platz nicht verlaſſen 
bei den Wahlen in ＋ und Straßburg iſt keine durfte, und nunmehr weckte ſie den Kapitän, 
zufällige, ſondern das Produkt einer ſtetigen und ebenſo die in den Kabinen feſt ſchlafenden 
unaufhaltſamen Entwickelung. Die geſchloſſene muscle Kaum waren etwa hundert Berfoner 
Phalanx der offenen Gegner des Frankfurter zur Stelle, da ſchlug aus einer Koje die helle 
Friedens beginnt angeſichts der völligen Unfrucht⸗ Flamme heraus. unmehr bemächtigte ſich 
barkeit einer 18jährigen Oppoſition ſich zu löſen. Aller eine unbeſchreibliche Panik, die nicht auf⸗ 
Durch den Uebertritt zahlreicher Führer nach hörte, als das Feuer bereits gelöſcht war. 
Frankreich 0 pal einer feſten Organiſation Die See ging hoch, und bis nach Kopenhagen 
bar, dem raſch pulſirenden Strome des öffent⸗ waren noch ſieben Stunden Wegs zurückzu⸗ 
lichen Lebens mehr und mehr entfremdet, be⸗ legen. Bei Tagesanbruch ſtellte der Kapitän 


digung in der deutſchen Preſſe keineswegs gefun⸗ 
den. Wurde auch allerſeits die Erſetzung des 
Nevanche⸗Apoſtels Antoine durch den auf den 
Boden der thatſächlichen Verhältniſſe ſich ſtellen⸗ 
den Delles mit Genugthuung begrüßt, fo nahm 
man doch Anſtand, dem Ausgange der Wahl in 
Metz ſymptomatiſche Tragweite beizumeſſen. 
Mit Unrecht. Die bei dieſer Gelegenheit an⸗ 
ſcheinend zu Tage getretene Theilnahmloſigkeit 
t i der Wählerſchaft — der gegnerloſe Delles ver⸗ 
N alten die aller Derjenigen, denen fie ihr Vertrauen mochte nur knapp 40 Prozent der im Wahlkreiſe 
nfanterie⸗Vorpoſten der Feſtung die die Straßen zuwendet, und dieſe Unbefangenheit der Fürſtin f 

nach Nauen und Potsdam beherrſchenden Höhen verleiht dem Zuſammenwirken mit ihr einen 

beſetzt, nachdem die vorgeſchobenen Eskadrons von ganz beſonderen Werth. Legt ſie Gewicht darauf, 
ſtärkerer feindlicher Kavallerie, die von Potsdam immer neue Vorſchläge entgegen zu nehmen, die 
her anmarſchirte, zurückgeworfen waren. Letztere das Gedeihen der einzelnen Inſtitute zu fördern Prüfung mußte umgekehrt gerade das Fernblei⸗ 
rückte am Abend bis an die Linie Gatow— Dall⸗ geeignet ſind, ſo iſt ſie ihrerſeits bemüht, in der ben eines großen Theiles der lothringiſchen 
gow und verhinderte jede weitere Aufklärung. Initiative nicht zurück zu bleiben, und es darf Wählerſchaft von der Urne als charakteriſtiſches 
Auf die am frühen Morgen des 14. Auguſt geſagt werden, daß die von Homburg ausge⸗Stimmungsmerkmal erſcheinen. 

eingehende Meldung, daß der Gegner bei Gatow gangenen Anregungen alleſammt haben verwerthet Dieſe Theilnahmloſigkeit darf ebenſo wenig 
Jufauterie und Artillerie über die Havel ſetze. werden können. Dem tiefen Kummer und auf die Rechnung des Zufalls, als auf den Um⸗ 


vorhandenen Stimmen auf ſich zu vereinen — 
konnte zwar eine oberflächliche Betrachtungsweiſe 
irre führen oder davon abhalten, Folgen allge⸗ 
meiner Natur zu ziehen. Bei eingehenderer 


auf dae Geſchüfteleben in unſerer Gegend zeig. Sprache zu verichaffen. Die Entfernung dieſer Pforte der griechischen Regierung die Mitiheie 


Welch ungeheurer Gefahr dit 


Bataillon (ohne 5. Kompagnie) mit 90 Bontons.| feiner lebhaften Befriedigung über ſeinen Em⸗ lebens, und nur ſelten wird die Ein⸗ erſetzen, foll bereits die faiferliche Gene Gala 4 


Pr. 


ginnt die Proteſtpartei die Oberfliche der Oef⸗ feſt, daß der Dampfer allerdings in größter 
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Gefahr geſchwebt hatte, denn gerade über der 
Brandſtelle lagerten zwanzig mit Petroleum ge⸗ 
füllte Fäſſer. Die wachſame muthige Berlinerin 
wurde vom Kapitän wie von den Paſſagieren 
als Retterin des Dampfers beglückwünſcht. Das 
Fener war dadurch entſtanden, daß einem Herrn 
beim Einſchlafen die brennende Zigarre ent⸗ 


fallen war. 


Berlin, den 14. Anguſt 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. 
. 4% 108 40 50 Schl. 


für die 5. Klaſſe 1400 Mark, für die 4. Klaſſe 
1600 Mark u. ſ. w. feſtſetzen, während der Stet⸗ 
tiner Beſoldungsplan „Dienſtalterszulagen“ ent⸗ 
hält. Die Gemeinden übten bei den Beſoldungs⸗ 
plänen mit Stellengehalt die Praxis, die Volks⸗ 
ſchullehrer für eine beſtimmte Schulklaſſe mit 
dem für dieſe Klaſſe ausgeſetzten Gehalt zu be⸗ 
Dieſem Verfahren, an d 


net, welche der Disziplin wegen über die Lehrer dariſcher Kürze enthaltene wiederholte feierliche 
Als ſolche giebt der Verkündigung des Friedensprogramms, 
rdnungsſtrafen und Entfernung aus dem was nicht oft und nicht eindrin 
nach ſchehen könne. 

Wien, 14. Auguſt. 


gt werden dürfen. 


Ordnungsſtrafen 
§ 15 zu beſtehen in „Warnung, Verweis und 
nicht aber in Vorenthaltung von hier über die Kaiſertoaſte, die fo recht er⸗ en 
Eine ſolche Strafe keunt weiſen wie das Bündniß Oeſterreichs und 
das Disziplinargeſetz überhaupt nicht, da nach Dentſchſands von Jahr zu Jahr an Um⸗ 


Wahrer Jubel herrſcht 


Dienſtalterszulagen. 
| Berl. Stadt⸗Obl. 49 102,00 b Lauenburg. Rtbr. 4% 
do. do. 3¹ 4, 


‚270 
do. do. nene 81 20% 103,50 bc 


— Die geſtrigen Manöver ⸗ Uebungen zwi⸗ 
chen Infanterie und Kavallerie auf dem Kreck. wer 
rerzierplag waren von einem bedauerlichen 


Unglücksfall begleitet. 


den mit großer Zähigkeit feſtgehalten haben, um 
vermeintlich von ihrem Einfluß auf die Volks⸗ 
ſchule nichts einzubüßen, tritt aber der Miniſterial⸗ 
Erlaß vom 28. November 1884 entgegen, weil 


fang und Tiefe ſich enttwickeſt und zuge⸗ 
Die Verſicherung des deulſchen 
Kaiſers, daß das deutſche Volk und das deutſche 
Heer feſt und treu zu der von den Kaiſern 


dem Siune der Verfaſſungsurkunde das Gehalt 
der Staatsdiener und auch der der Volksſchul⸗ 
lehrer ein feſtes iſt. 

Die Vorenthaltung von Dienſtalters⸗ 


Weſtpr. Pr.⸗Obl. 8 2% 102,25 B 
Berliner Pfobr. 5% 118,90 


Die Pferde zweier Kü⸗ 


raſſiere wurden ſcheu und ſtürmten quer über 
den Platz, direkt auf den Kommandeur des Paſe⸗ 
walker Küraſſier⸗Regiments, 
Rabe, los, dieſer wurde umgeritten und blieb be⸗ 
ſmmnungslos längere Zeit liegen. Der Verletzte 
wurde ſodann nach der Krankenanſtalt Bethanien 
8 doch ſoll ſich ſein Zuſtand gebeſſert 


* Ohne vorausgegangene Anzeichen verfiel 
der Arbeiter Vogt von hier geſtern gegen Mittag 


durch eine derartige Auſtellungsweiſe der Schul⸗ 
aufſichtsbehörde Schwierigkeiten erwachſen, die 
Volksſchullehrer nach ihren Fähigkeiten in dieſer 
oder jener Klaſſe oder auch in mehreren zugleich 
verwenden. Daher verordnet der betreffende 

iniſterial⸗Erlaß in Uebereinſtimmung mit der 
Anſtellung der Lehrer an königlichen Anſtalten 
gemäß den Miniſterial⸗Erlaſſen vom 11. Mai 1874, 
18. Juni 1833 und 20. Juli 1874 (Wieſe, Ver⸗ 
ordnungen und Geſetze, 2. Theil S. 101), die 
Lehrer an mehrklaſſigen Volksſchulen ganz allge⸗ 


ſchloſſenen Bundesgenoſſenſchaft halten, findet hier] aur u. Neumärk.3 % —.— 
Die Verleihung des 71. ® 

Jufanterie⸗Regiments an den Grafen von Moltke 
wird in der Armee mit Freuden begrüßt. 
dem Beſtande der öſterreichiſchen Armee iſt 
dies erſt der fünfte Fall, daß dem Feldherrn einer “e 
fremden Armee ein Regiment verliehen wurde.] Bor 
Wen, 14. Auguſt. Das „Fremdenblatt“ 

die geſtern bei dem Galadiner im Ber⸗ 
loſſe ausgebrachten Toaſte der beiden 
Kaiſer und ſagt: „Mit Worten, welche mäch⸗ x. 
tig hinaustönen werden in die Welt, iſt heute 
im königlichen Reſidenzſchloſſe zu Berlin die un⸗ 


zuſagen über die Volksſchullehrer zu ver⸗ 
iſt daher ungeſetzlich und ver⸗ 
faſſungswidrig. 

Aus den SS 18 und 19 des Disziplinar⸗ 
geſetzes erfahren wir dann auch auf das Genaueſte, 
wer verfaſſungs⸗ und geſetzmäßig berufen iſt, die 
Lehrer mit Ordnungsſtrafen zu belegen. Die 
Dien! vorgeſetzten ſind es, welchen das Geſetz 
dies Recht zuſpricht. Dienſtvorgeſetzte der Volks⸗ 
ſchullehrer ſind aber die Magiſtrate nicht und 
können ſie auch nicht werden, da ihnen hierin die 
Artikel 24 und 23 der Verfaſſungsurkunde da⸗ 


Herrn Oberſt von 
Hamburg. Rente 3¼% 10 


do. amort. 
Staats⸗Auleihes! % 102,80 G 
Pr. Präm.⸗Anl. 3 % 169,75 & 
Bayer. Präm.⸗Aul.4d%% 147,50 B 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A.3/ % 142,80 9 


mmerſche do. 31 % 102,206 


gyptiſche Aul. 4% 100,80 6 
do. do. 5% 104,90 b 


angeſammelten ſſagieren eine augenblickliche daß außer der Anſtellungsverfügung nur no 


Beſtürzung hervorrief. 


durch entgegenſtehen, daß die Buareſt.Stadt⸗A. 5% 


Volksſchullehrer nicht anſtellen und auch kein 
Aufſichtsrecht über die Schulen haben. Die 
e vom 5. Juli 1862 (Ztrbl. 
34), 23. Mai 1868 (Ztrbl. 1868 
S. 357) und 24. Mai 1888 (Ztrbl. S. 569 
und 570) ſetzen ausdrücklich auseinander, 
Dienſtvorgeſetzte der Volksſchullehrer lediglich 


auflösliche Freundſchaft und unerſchütterlich 
Bundestreue bekundet und beſiegelt worden, 
welche die Herrſcher der Völker Deutſchlands 
und Oeſterreich⸗Ungarns beſeelt. 
herzlicher und ergreifender konnte die Innigkeit 
und Kraft dieſes Bundes nicht betont werden; 
ch erhaben über Formeln der Etiquette und 
onvenienz ſind dieſe Worte, in denen ſich die 


Miniſterial⸗Erlaſſ 
862 S. 43 do. Präm.⸗A. 1864 5% 173,25 & 


do. Bodener. neue 47% 


im %„ 
Kaiſer Wilhelm 11.7 iſt heute Morgen in aller Stellengehalt feſt den Dotationspl. 
Frühe be 3 g gehalt feſtſetzenden Dotationsplan 


diejenigen Beamten und Behörden der Schul⸗ 
verwaltung ſind, welchen die Volksſchullehrer in 
disziplinariſcher Beziehung untergeordnet ſind. 
Zu dieſen gehören aber die Magiſtrate nicht. 

Aus dem allen folgt, daß der Magiſtrat von 
Stettin nicht berufen iſt, Ordnungsſtrafen über 
die Lehrer zu verhängen, und auch nicht berech⸗ 
tigt iſt, den Volksſchullehrern die Dienſtalters⸗ 
zulagen vorzuenthalten. 

Ebenſo verhält es ſich auch mit der Stadt⸗ 
Der $ 19 des Disziplinar⸗ 
geſetzes „begrenzt“ die Befugniß der 
vorgeſetzten in Beziehm 
von Geldbußen ausdrück 
nur „die Vorſteher derjenigen Behörden, welche 
unter den Provinzialbehörden ſtehen, einſchließlich 
der Landräthe, gegen die ihnen ſelbſt unter⸗ 
eamten, ſowie gegen die Beamten 
der ihnen untergeordneten Behörden Geld⸗ 
bußen bis zu drei Thalern verfügen können“. 
Die Behörde in Stettin, we 
vinzialbehörde ſteht, iſt der 
Vorſteher iſt der Oberbürgermeiſter, und eine 
dieſem untergeordnete Behörde iſt die Stadt⸗ 
ſchuldeputation, eine Abtheilung des Magiſtrats. 
Nach dem § 19 des Disziplinargeſetzes vom 21. 
Juli 1852 könnte es alſo nur der O 
meiſter von Stettin 
Recht zuſtände, Geld 


der Allianz und 
eſinnung ausſpricht 
e eee Mun. StA. Sli. 107,26 5 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


volle Stärke und Bedeutun 
jene wahrhaft brüderliche 

welche die Monarchen erfüllt und zum untrenn⸗ 
Ju der Antwort des Kai⸗ 
ſers von Oeſterreich prägt ſich das Weſen, bi 
Kraft und das Ziel des öſterreichiſch⸗deutſchen 
Bündniſſes aller Welt klar und offeubar aus. 


baren Bunde vereint. 


Saftes del. 4 1061288 
mſterd.⸗Rottd. 49 „ 
rung, welche die Bevölkerung Berlins und des] Valtiſche Eiſ. 0 1 
121 deutſchen u Gh unſerm geliebten Mou⸗ 
archen in jedem Gruße zeigt, erwidern wir 

Oeſterreicher die Sympathie unſerer Nachbarn, er 
zlichkeit danken wir ihrem er- 
lauchten Herrſcher für die innigen Worte, die er 
unſerm tapferen Heere und dem Bunde der bei⸗ 
den Reiche gewidmet hat.“ 

London, 14. Auguſt. Der Prinz von 
Wales iſt geſtern zu einer mehrwöchentlichen 
omburg abgereiſt. 

Konſtautinopel, 
gramm des „Reuter'ſchen Bureaus“. 
der Pforte an ihre Vertreter im 
eta hebt ferner hervor, die 
Pforte hätte eine Miſſion nach Kreta abgeſandt 
und alle Mittel angewendet, um die Ruhe und s 


auf die Verhängun 
in der Weiſe, da 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
ene 100,0 & 
unter der Pro⸗ 5 

o. do. Livr. St.5% 101,80 5 


ein, welchem ſchließlich das treffs der Inſel 
ußen bis zu 9 Mark über 
die Lehrer zu verfügen, nicht aber die ihm unter⸗ 
geordnete Stadtſchuldeputation oder ein Mit 
derſelben, der Stadtſchulrath Dr. Kroſta. 

iſt aber der Oberbürgermeiſter von Stettin nicht 
Dienſtvorgeſetzter der Volksſchullehrer, wei 
wir geſehen haben, der Magiſtrat die 
nicht anſtellt, darum iſt weder er, noch die ihm 
untergebene Stadtſchuldeputation, noch der ihm 
untergeordnete Stadtſchulrath Dr. 
rechtigt, Geldbußen bis zu 9 Mark u 


Lehrer zu verhängen. ortſetzung folgt.) 


Schiffsbewe 


dlichen Technikern durch mehrwöchentliche in 
Belm Ah wt d 1 5 e 


Der Bchneldauwpfer 


. Buſſius, vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 
3. Auguſt von Bremen und am 4. Auguſt von 
Southampton abgegangen war, iſt am 12. Auguſt, 
12 Uhr Mittags wohlbehalten in Newyork an⸗ 


Bremen, 13. Auguſt. 


* richt 
„Werra“, Kapitän etzte Nachrichten. 


Potsdam, 14. Auguſt. Bei der Ankunft 
in Schloß Babelsberg wurden Ihre Majeftäten 
der Kaiſer Franz Joſef und der Kaiſer Wilhelm 
von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta an der 
Treppe empfangen und auf das 
Hierauf fand die Vorſte 
olges des Kaiſers Franz Joſef ſtatt. 
Diner, an welchem 


Hypotheken ⸗Certiſieate. 


Pfd. do. (rz.100) 4% 103,00 8 
„ 8½% 101,75 G Pr. Bee »iob 


2 


Bankweſen. 

Finnländiſche Aprozentige Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Anleihe von 1882. Die nächſte Ziehung findet am 
Gegen den Koursverluſt von 
circa 2 Prozent bei der Auslooſung über⸗ 
nimmt das Bankhaus Karl Neuburger, 
Berlin, Franzöſiſcheſtraße 13, die Verſicherung 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin 5 
Augnſta nicht theilnahm, ſaß Se. Majeſtät der] d 
Kaiſer Franz Joſef zwiſchen Sr. Majeſtät dem d 
Kaiſer Wilhelm und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 


do. do. (cz. 100 4% 101,90 8 
do. 
do, do. Com. O81. 3% 190, 70 68. 


2. September ſtatt. 


). . 4% 109.00 5 
(23.100)3/2% 100, 00 U 


kannt zu machen, doch wird es in der 
wohl kaum ohne den ſachverſtändigen 
der Fachingenieure abgeben. Die in der „Dt 
Bauztg.“ angeregten kurzen Lehrgänge würden 
ähnlich den in gewiſſen Zeiträumen wiederkehren⸗ 
den praktiſchen Uebungen der Militärärzte gewiß 

r Gutes haben 509 würde es vielleicht eine 


nicht unzweckmäßige 


für eine Prämie von 5 Pf. pro 100 Mark. 
Börſenberichte. 

Köln, 14. Auguſt. Weizen per Novem⸗ 
ber 19,30, per März 19,70. Roggen per 
vember 16,00, per März 16,40. 
Oktober 66,50, per Mai 63,40 

Paris, 14. Auguſt. 


Nach Artikel 25 der Verfaſſungsurkunde 
vom 31. Januar 1850 haben die Gemeinden den 
Lehrern das Gehalt als ein feſtes hinzuſtellen 
und der Stettiner Beſoldungsplan und die 
auf denſelben 
welche dieſe Bedingung nicht erfüllen, 
ſtehen im Widerſſ ruch mit dee Verfaſſung 
und ſchließen eine Verletzung der den Les 


Min.⸗Erlaſſe, 


gänzung der jetzigen Ver⸗ 
Homburg v. d. H., 14. Auguſt. 


1 fein, wenn das Arbeitsmini⸗ 


erium mehrere 


. we es 1 urkund m Mehl ruhig, per Auguſt 54, 4 1 5 4. Ar ö 
achingenieure für ſchwieriger die Verfaſſungsurkunde vo tember 53,80, per September⸗Dezember 53,50, Prinz von Wales traf ſoeben hier ein und wurde BER I Re NR. or 15 21 


rüfungen und Abnahmen dauernd anſtellen 


könnte. 


21. Jauuar 1350 gewöhrleiſteten Rechte am Bahnhofe von den Prinzeſſinnen Viktoria, 
Sophie und Margarethe von Preußen, dem Kr 


prinzen von Griechenland und dem Herzog von] 


60. — Spiritus VerlinerCaſſenver. 5%, 180,50 b 


. Handelsgeſ. 10 176,90 06 
299,00 


per November⸗Februar 53 
ruhig, per Auguſt 39,70, per September 40,20, 


— In Folge der Adoption eines Kindes 
eht, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, IV. 
Siellſennte, vom 20. Juni d. J 


des wenn allgemeinen 
ſchließliche 


Auf dem Grunde der Staateverfaſſung iſtſper September⸗Dezember 40 
der Stettiner Beſoldungsplan vom 12. D 


Stettiner Volksſch 


Darmſtädter Bank 9 164,50 8 


Induſtrie-Papiere. 


April 41,20. — Wetter: bedeckt. ö 
London, 14. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig, un⸗ 


Paris, 14. Auguſt. Der oberſte Gerichts: | Deut 
sſprechen der gegen Bou⸗ 
langer, Dillon und Rochefort ernannten Strafe unter Brauerel 


im Geltungsbereich 


s Bezugsrecht auf markt. hof hob nach dem Au 


echt der Erziehung des angenomme⸗ 
nen Kindes von den natürlichen Eltern, 
bezw. wenn das Kind ein uneheliches iſt, von 
der Mutter auf den Adoptirenden über. 
deſtoweniger haben die natürlichen Eltern bezw. 
die Mutter * einen einklagbaren Rechts⸗ 


anſpruch au 


die im Beſoldungsplan zugeſicherten Dienſtalters⸗ verändert, Mehl ſtetig, Mais, Gerſte träge, Hafer 
zulagen an und für ſich ohne Weiteres mit dem ſchwächer. 

maßgebenden Termine verworfen wird, daß 
aber der höheren Aufſichtsbehörde, d. i. der könig⸗ 
lichen Regierung, welche den Lehrern ſowohl 
als der Stadtgemeinde vorgeſetzt und in ihrem 
Willensentſchluſſe von beiden Parteien unabhängig 


0 000 h 
do. (Lüders) 8½ 179,10 6 


die geheime Sitzung auf, um den Wortlaut des Ab: 
Gruſonwerke 12 279,25 6 


Urtheilsſpruches abzufaſſen, welcher in der ge⸗ 
um den Wortlaut des] Volle 
Urtheilſpruches abzufaſſen, welcher in der gehei⸗ 
men Sitzung beſchloſſen und ſodann in der d 
Sitzung verleſen werden wird. 
Nachmittag vor der Si 


5 i 30,180, 1 
Zufuhren: Weizen BIER heimen Sitzung auf, 


afer 44,390 Orts. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Das Technikum Mittweida (Köni 


833 


G SGH 


einen beſchränkten 
des oberſten & 


Kinde, um ſich durch eigene Wahrnehmung von 
dem Zuſtande des Kindes Kenntniß zu verſchaf⸗ 
fen, falls nicht im dem gerade vorliegenden Falle 
im Intereſſe des Kindes und ſeiner gedeihlichen 
Erziehung jeder Verkehr deſſelben mit ſeinen 
natürlichen Eltern zu verwehren iſt. 
2 ͤͤ ee m —— 
2 Die Verfaſſungswidrigkeit des 
Stettiner Volksſchullehrerbeſoldungsplans 
vom 12. Dezember 1885, eine Zu 
hi des Verſuchs in Nr. 42 der „Pren- 


iſchen Schulzeitung“, 


iſt, vorbehalten bleibt, zu entſcheiden, ob 
einem Lehrer tadelnswerthe Dienſtführung und 839 Schüler, welche die 
nicht zufriedenſtellende Leiſtungen vorhanden ſind, ſchinen⸗Ingenieure und Elektrotechniker, bezüglich 
wegen welcher den Lehrer dann eine Strafe zu] die für Werkmeiſter beſuchten. Unter den Ge⸗ 
burtsländern bemerken wir: Deutſchland, Oeſter⸗ 
Schweiz, Großbritan⸗ 
der 1. nien, Dänemark, Holland, Italien, Rumänien, 
Schweden, Norwegen, Bulgarien ꝛc., aus Aſien 
umatra, Oſtindien, aus Afrika: 


ä i angenen 22. © 
ER en Gerichtshofes ſtattgehabten 
republikaniſchen Gruppen des Senats wurde beg 
ſchloſſendie Regierung aufzuforden dem Spru 
Gerichtshofes nach der Auflöſung deſſelben Achtung 82 as 
verſchaffen, ferner die Aufmerkſamkeit der] Rebe 
egierung auf den gewichtigen Umſtand zu lenken, 
daß einige Miniſter gegenwärtig abweſend ſeien, 8 
und um Maßregeln gegen die durch die boulan⸗ 
giſtiſche Propaganda kompromittirten Beamten 


erſammlung der 


Unie 
ch des] seat. Vapierf, 1. 


treffen hätte. Für dieſe Auffaſſung des Beſol⸗ N 
dungsplaus ſprechen außer dem Artikel 25 und reich⸗Ungarn, Rußland, die 
dem 2. Abſatz des Artikels 23 auch noch 
Abſatz des Artikels 23 und der Artikel 24 der 
Staatsverfaſſung, welche dem Staate allein die beſonders Java, N 

der inneren Angelegenheiten der Volks⸗ Kapland, ferner Nord⸗ und Südamerika und 
der Gemeinde aber nur die der äußeren Auſtralien. Die Eltern der Schüler gehörten 
zuweiſen, dem Staate das Aufſichtsrecht über 
das Schulweſen in ſeinem 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchaften. 
f Berzelius Bergw. 6/2 124,00 b 
dem Stande der Fabrikanten, In⸗ e — 20 


anzen Umfange ſo⸗ Mühlen⸗ und Brauereibeſitzer, Schloſſer, Sons deten 1 anno» 


teitiner Schu veribaltung und die preu 
ßiſche Stantöverjaffung” zu widerlegen. 
x. (Fortſetzung.) 


Der Herr Gegner 


er die inneren An⸗ Mechaniker, Baugewerke, Staats⸗ und Kommunal⸗ 
beamten und Kaufleute an. Die Aufnahmen für 
innen am 14. Okto⸗ 


ericht erhält man 


wohl über die äußeren wie 
elegenheiten einräumen, die Volksſchullehrer für 

eamte erklärte, welche der Staat anſtellt und, das nächſte Winterhalb 
wie ſchon erwähnt, den Volksſchullehrern die 


4 —.— « 
4 8,1068] Overſchleſt 


at überſehen, daß der Programm und 


Miniſter von Fall zu Fall entſcheidet, daß daher 
die meiſten Miniſterial⸗Erlaſſe nur auf den ihnen 
zu Grunde liegenden Fall Anwendung finden und 
nicht aus jedem — — ein BER 
ültiger Rechtsgrundſatz zu entnehmen iſt. ; 
a So — — Min ſerial Erlaß vom 14. Mai 
1873 (Itrbl. 1873 S. 341) auf den Stettiner 
Beſoldungsplan keine Anwendung finden, 
dieſer Miniſterial⸗Erlaß gar nicht von einem 
Dotationsplan ſondern von der „I \ 
tung einer Gemeinde zur Aufbringung eines 
Lehrergehaltszuſchuſſes für die Vergangenheit 
redet, und der vom Herrn Gegner daraus ent⸗ 


nommene Grundſatz, dem 


Rechte und Pflichten der Staatsdiener zufprechen. | unentgeltlich von der Direktion des Technikums 


Mit der Feſtſetzung der Staatsdienerrechte Mittwe 
für die Volksſchullehrer weiſt die Staatsverfaſſung 
durch den Artikel 98, welcher die Staatsbeamten, 
alſo auch die Vollsſchullehrer, gegen willkürliche 
Entziehung von Amt und Einkommen angemeſſen 
ſchützt, auch auf das in Ausführung des Ar⸗ 
tikels 98 erlaſſene Disziplinargeſetz vom 21. Juli 

2 (Geſ.⸗S. S. 465). 0 
urkunde läßt uns deshalb keineswegs darüber im 
Stich, wie der Herr Gegner irrthümli 
ob die Stadtſchuldeputation und der 
berechtigt ſind, einem 
altszulage zu ver 


Aachen⸗Münch. 420 10300, G 
(Stolz eines Lebemannes.) Der Aeltere 8 
(uach einem heftigen Wortwechſel zum Jünge⸗ 
ren): „Sie können mir überhaupt nicht impo⸗ 
niren; als Sie noch kurze H 
war ich ſchon — entmündigt! 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Höschen trugen, da 


ichsbank 3, Lombard 4% 
en ee 


Die Verfaſſungs⸗ 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 15. Auguſt 1889. 
Zunächſt ziemlich heiteres, wärmeres Wett 


0 ; . ichtvergeſſenen J 
. is 0 miniſterium abſchlägig beſchieden worden. 


anſpruch auf Gehaltserhöhung über 
eine ganz andere Bedeutung h 
einer ſpäteren Stelle erkennen 
Herr Gegner demſelben beilegt. 

Die Miniſterial⸗Erlaſſe vom 14. 
1882 (Ztrbl. 1882 S. 667 
ber 1882 (3Ztrbl. 1882 S. TI 
November 1884 (Ztrbl. 1885 3 
reden von Thatbeftinden, die ſich auf Beſoldur 
pläne gründen, welche ſogenanntes Stellen, 


wollen der Deutlichkeit 
gehalt“, d. h. für die 6. 


Frankfurt a. M., 14. 1 
det herzoglich naſſauiſche Familie hat ihre Ab⸗ 
auf einige Tage verſchoben 


plinargeſetz ſind mit den Worten des $ 1 und 
des § 100: „Das gegenwärtige Geſetz fin . 
nuter den darin ausdrücklich gemachten Be⸗ reiſe nach Hohenbur 
alle in unnuttelbarem oder] und begiebt ſich zunächſt zum Beſuch des erb⸗ 
Beamten großherzoglichen Paares nach Freiburg. 
Erbprinz iſt zur Ausſtellung nach Paris ab⸗ 


Wien, 14. Auguſt. Wie das „Fremden⸗ 
blatt“, heben auch die meiſten auderen Morgen⸗ 
en hat, und zu blätter den beſonders herzlichen Ton der beiden 
beſtimmt bezeich⸗ kaiſerlicheu Trinkſprüche hevoor und die in lapi⸗ 


mit mäßigen ſüdlichen Winden; nachher wied 
zunehmende Bewölkung und Gewitterneigung. 


Waſſerſtand. 
Oder bei Breslau, 13. Auguſt, 12 Uhr 
Oberpegel 4,97 Meter, 
— Elbe bei Dresden, 13. 
Auguſt, — 1,28 Meter, bei Magdeburg, 13.) Ducsten per Stu 
Auguſt, + 0,94 Meter. — Warthe bei Poſen, 13. 
Auguſt, Mittags 1,82 Meter. 


werden, als der 


Februar ſchränkungen auf 
mittelbarem Staatsdieuſte ſtehenden 
und „alle dieſem Geſetze ent 
immungen ſind aufgehoben“ 
ſchrieben, in welchen ſich die Ent- 
kommen den Volks⸗ 


669), 27. Septem⸗ 
718-720) und 28. Anwendung 
S. 348-350) ſtehenden Beſt 
igs⸗ Grenzen vorge | 
wir ziehung von Amt und Ein 
aſſen⸗ ſchullehrern gegenüber zu beweg 
Zwecke ſind die Strafen 


nterpegel Wacſcon s 
+ 0,45 Meter. Gold: und Papiergeld. 
alber ſagen „Kl 20 enen per eine 
laſſe 1 1200 Mark, dieſem E 


Aus höheren Regionen. 


5 Roman von Adolf Streckfuß. 


„Das ſoll es auch,“ antwortete Fritz, „ich 
werde nicht wieder zu Dir kommen, Lene 5 
mußt Du mir noch einmal aus der Noth helfen, 
wenn Du mich nicht zum Aeußerſten treiben willſt. k 
Ich ſagte Dir ſchon, ich habe nichts, gar nichts, 
nicht einen Pfennig mehr — kein Meuſch auf 
der Welt borgt mir, ich muß verhungern oder 
ſtehlen, und das kann ich Dich verſichern, zum 
Verhungern habe ich keine Luſt. Schickſt Du 
mich heute fort, ohne mir etwas zu geben, dann 
trägſt Du die Verantwortung für das, was 
kommen muß. Ich brauche nicht viel, mit fünf 
Thalern kann ich eine ganze Weile Haus halten, 
und bis ſie verzehrt ſind, mache ich auch wohl 
wieder ein Kommiſſionsgeſchäft und verdiene 
etwas. Gieb mir fünf Thaler, Lene, ſo viel haſt 
Du immer vorräthig, das weiß ich.“ 


lene antwortete nicht gleich. Sie ließ die 


1 


Ar ruhen, ſinnend ſchaute fie nieder auf das wenn Du mich wieder ſiehſt, bin ich ein gemachter 
0 Seidenzeug. Fünf Thaler forderte Mann.“ 

„ faſt ihren ganzen Geldvorrath, denn nur] Er wollte Helene umarmen, fie aber entzog 
haler und einige Groſchen beſaß ſie. ſich ihm, fie fühlte diesmal, wenn er ihr eine 
Wenn fie das Opfer brachte, ſtand ihr ſelbſt brüderlich Zärtlichkeit erweiſen, ihr einen Kuß 
vielleicht eine Zeit der bitteren Noth bevor.] geben oder den Arm um ihre Schulter legen 
wollte, ein ihr unerklärliches Widerſtreben, einen 
wirklichen 
bezeugung. 
daraus, daß ſie gar keine ſchweſterliche Liebe für 
den Bruder zu fühlen vermochte, aus 
gefühl hatte ſie ihm die ſchwerſten Opfer ge⸗ 
bracht, aber zur Liebe für ihn konnte ſie ſich 
nicht zwingen! 


chwarze 


ſechs Th 


Sie hatte augenblicklich keine Arbeit, und wenn 
ſie die Stelle als Geſellſchafterin nicht bekam, 
auch keine Ausſicht, in nächſter Zeit Beſchäftigung 
u finden. Sie wußte ja aus früherer trauriger 

ahrung, wie ſchwer es iſt, eine Gelderwerbs⸗ 
quelle aufzuſchließen. Fritz forderte ein ſchweres 
Opfer, aber wenn ſie es nicht brachte, dann war 
er im Stande, ſeine Drohung auszuführen. Sie 
kannte ihn. Noch einmal, das letzte Mal wollte 
ſie verſuchen, ihn von dem Schlimmſten zurück⸗ 
zuhalten. Noch beſaß fie ja das gear) Kleid 
und die kleine goldene Uhr, welche ihr der Vater 
am Einſegnungstage geſchenkt hatte. Beides 
konnte ſie verkaufen, wenn die Noth es erforderte, 
und dann fand ſich ſpäter wohl wieder lohnende 
Arbeit. Beſſer ſelbſt Noth leiden, als die Ver⸗ 


Für die arme deutfche Familie 


in Kopenhagen 
gingen ferner ein: Frey 10 % 9 C. 1 % N. O. 
1 4 Ungenannt 3 % E. L. 3 % K. Y. 3.3% 
Auguſt Fock 10 % Ungenannt 2 4 


Um weitere Gaben bittet h . 

Die Expedition. 
F rr 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

„Die im diesſeitigen Bezirk angeſammelten alten, ab: 
gängigen Oberbau⸗ und Baumaterialien ſollen im 
2 des Angebotverfahrens verkauft werden. Formular⸗ 
mäßige Angebote find bis zum 30. d. Mts. 10½ Uhr 
Vorm. portofrei und verſchloſſen mit der Aufſchrift 
—.— auf Ankauf von Altmaterial“ an uns einzu⸗ 

— und werden ſolche in Gegenwart der etwa er⸗ 
Angebote, water eröffnet werden. Zuschlagsfriſt 14 Tage. 


eingehen, finden keine Bere eigen 


Augebotsformulare nebſt 9 — i 
uns, gegen Einfendung 9/1 3 


beziehen. 

Je ein Eremplar derſelben liegt i Red 
des Centralblattes der en u De Börsen. 
regiſtratur zu Berlin, beiden Bahnmeiftern®ehnmeider 
zu Berlin (Stettiner Bahnhof), Mösler zu Stettin 
(Breslauer Bahnhof) und Wort zu Schwedt a. O. 
zur unentgeltlichen Einſichtnahme während der gewöhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden aus. 

Stettin, den 1. Auguſt 1889. 5 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin ⸗Stettin. 
— n- Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Eiſen⸗konſtruktion der 25 2 langen Brücke in 
der Chauſſee nach Alt-Damm ſoll vergeben werden. 
Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf Eiſenkon⸗ 
ſtruktion für die Brücke nach Alt⸗Damm“ find verſiegelt 
bis zum 22. Auguſt 1889, Bm. 11 Uhr, an uns ein⸗ 
ureichen. Später eingehende Angebote bleiben un⸗ 

erückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. 
find gegen portofreie Einſendung von 3 % und Be 
ſtellgeld auch in 10 He und 5 H⸗Poſtfreimarken vom 
Eiſenbahn⸗Sekretär Müller zu beziehen. 
vn. den 6. An HN 1889. 
nigliches Ei enbahn⸗Betriebs⸗Amt 
en Berlin-Stettin. 5 
1 enbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Lieferung der Einſen⸗Konſtruktion für die Ueber⸗ 
bauten zur Fußgänger⸗Unterführung am nördlichen Ende 
des Bahnhofs Stargard i. Pomm ſollen vergeben werden. 
Angebote mit der Aufſchrift: „Angebot auf Eiſen⸗Kon⸗ 
ſtruktion zum Tunnel in Stargard i. Pomm.“ ſind ver⸗ 
ſiegelt bis zum 24. Auguſt 1889, Vorm. 11 Uhr an uns 
einzureichen. Später eingehende Angebote bleiben un⸗ 
berückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. 
find gegen portofreie Einſendung von 2 % und Beſtell⸗ 
geld, auch in 10 - und 5 H⸗Poſtfreimarken, vom 
Eiſenbahn⸗Sekretär Müller zu beziehen. 

Stettin, den 5. Auguſt 1889. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Berlin⸗Stettin. 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die Lieferung von 100 000 kg Portland⸗Cement ſoll 
vergeben werden. Angebote mit der Aufſchrift „Augebot 
auf Cementlieferung“ ſind verſiegelt bis zum 24. Auguſt 
1889, Vorm. 10 Uhr an uns einzureichen. Später ein⸗ 
ehende Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlagsfriſt 
m Tage. Bedingungen ꝛc. find gegen portofreie Ein⸗ 
ſendung von 50 „ und Beſtellgeld, auch in 10 = und 
5 H„Poſtfreimarken, vom Eiſenbahn⸗Sekretär Müller 
zu beziehen. 
Stettin, den 8. Auguſt 1889. , 
Königliches Eiſenbahu⸗Betriebsamt Berlin⸗Stettin. 


L eo * 
Pädagogium Lähn 
2 bei Hirſchberg i Schleſ. 
in ſchöner Gebirgsgegend mit geſunder Luft 
gelegen, gewährt treue Pflege, gewiſſenhafte 
erdtebung u. gründlichen Unterricht in Heinen 
Mi —— Gynmaſ. u. real., Sexta bis zur Prima, 

ich der dae Freiwilligen Prüfung) indenen 
em fin ſchwächer Begabte volle Verückſichti⸗ 
gung . Proſpekt koſtenfrei 
Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 


echnikum Einbeck 


(Provinz Hannover), 
ſtädtiſche — ſeitens der mea venfi. 
Megierung mehrf. ſubventlonirte — 


Fachſchule 
für 


Maſchinentechniker 


Neues (87.) Semeſter 15. Okt. er. — An⸗ 
fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
das Progr. gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 


Zurückgekehrt Ri 
Dr. Böddecker. 


Bollwerk 87. 


Ich bin verreift. 
E. Preimfalck, Breiteſtraße 28. 


Einſetzen kuͤnſtlicher Zähne, 
Zahn von 3 % an, werden unter Garantie des Gut⸗ 
ſitzens angefertigt, Plombiren, Zahnſchmerzbeſeitigen, 
ſowie ſchmerzloſe Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 
Auf Wunſch auch auf Theilzahlung. 
Halinke, Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., 
Ecke Bollwerk. 


Freunde des Reiches Goltes. 


erſammlung heute, Donnerſtag, Abends 
7 hr, im Sgale Eliſabethſtrabe 46, = 


erh: fein, daß Fritz — fie mo 


fie nach langer Pauſe. 
Dir, zum letzten Male. 
n meine Kraft. 


Lenchen. Daß Du mir heute geholfen haft, das] Ihr Brief erregt hat, und daß 2 B 3 . 
vergeſſe ich Dir nicht. Und wenn ich ſelbſt mal ſprüchen genügen, welche ich an die muſikaliſche daß fie mit mir heiter plaudert, wenn ich das 
zu etwas komme, dann theile ich auch mit Dir, Ausbildung meiner Geſellſchaſterin ftelle, bin ich Bedürfniß dazu fühle, aber au 
dann ſollſt Du leben wie eine Prinzeſſin. 


Adieu Lenchen, das verſpreche ich Dir heilig und führen, find mir eben fo ſehr zuwider, wie ein 
feſt, heute bin ich zum letzten Male bei Dir] Wechſel meines Dienſtperſonals; ich theile Ihnen 
geweſen, um Geld von Dir zu verlangen.“ 


| chte den Ge⸗ betrachtete, die eine ſchnörtelhafte, ausgeſchrieb 
anken nicht weiter verfolgen! aber doch nicht ſichere Handſchrift zeigte. 
„Du ſollſt das geforderte Geld haben,“ ſagte wohl der Brief der war, den ſie geſtern während Grunde muß ſie, 8 N . 
„Noch einmal helfe ichfdes ganzen Tages zagend und hoſfend erwartet ſchaftliche Verbindungen beſitzt, den Verkehr mit 
Mehr zu thun über⸗ hatte? Ihre Hand bebte, als fie das Kouvert]dieſen aufs Aeußerſte einſchränken, ich kann ihr 
0 Ich muß Dich Deinem ſöffnete. weder geſtatten, Beſuche anzunehmen, welche mich 
chickſal überlaſſen, es mag ſich erfüllen, ich! Der von derſelben H 
ann es nicht ändern.“ ſchriebene Brief lautete: 
„Verlang' ich auch nicht von Dir, Lenchen, 


ſten Abweſenheit erlauben. ö 8 
Ich erwarte von meiner Geſellſchafterin, daß 
t, welche ſſie mir vorlieſt, wenn ich es verlange, daß 


egte. „Du biſt doch ein herziges, gutes Kind, Perſönlichkeit der Erwartung entſpri Er 2 
4 f herdigen 8 e 1 1 — An⸗ Klavier ſpielt, wann und wie ich es wünſch 


Sie 
ch, daß fie mich 
allein läßt, wenn ich ihrer Geſellſchaft nicht 
bedarf. Sie muß für mich leben, darf aber an 
mich keine Anſprüche erheben; daß fie mir eine 
treue, ſorgſame Pflegerin ſein muß, wenn ich 
krank bin, verſteht ſich von ſelbſt. Erfüllt ſie 
alle ihre Pflichten nicht zu meiner vollen Zu⸗ 


. Ich nicht abgeneigt, Sie zu engagiren. Mündliche 
e, es ſoll nicht lange bis dahin dauern! Unterhandlungen, welche zu keinem Reſultat 


deshalb ſchriftlich mit, was Sie als meine ( Geſell⸗ 
ſchafterin zu erwarten haben, damit Sie im 
Staude ſind, ſich zu prüfen, ob Sie glauben, in 
einer derartigen Stellung längere Zeit aushalten 
zu können. Glauben Sie dies nicht, dann wäre 
jede perſönliche Verhandlung fo fruchtlos für Sie, 
wie läſtig für mich, ich werde dann unter den 
zahlreichen übrigen Bewerberinnen die Wahl zu 
treffen haben. 

Das junge Mädchen, welches die Stellung 
meiner Geſellſchafterin und Pflegerin einnimmt, 
muß ſich mir ganz widmen; ich bedarf der Ge⸗ 
ſellſchaft nicht nur am Tage, ſondern auch während 
der Nacht. Ich leide häufig an Schlafloſigkeit 
und Nervenaufregung, die nur zu beruhigen iſt, 
wenn eine ſanfte Muſik wohlthätig auf meine 
Nerven einwirkt. In ſolchen Nächten muß meine 
Pflegerin mitunter Stunden lang am Pianino 
ſitzen und mir vorſpielen, bis ich eingeſchlummert 
bin. Auf Vergnügungen und Zerſtreuungen muß 
ſie Verzicht leiſten; ich beſuche weder Geſell⸗ 
ſchaften, noch Theater oder Konzerte, und kann 
nicht geſtatten, daß meine Pflegerin dieſelben 
ohne mich beſuche, denn ich weiß nie vorher, ob 
ich nicht in der nächſten Stunde ihrer Geſellſchaft, 


„Das haſt Du ſchon oft verſprochen.“ 
„Diesmal aber halte ich es. Adien Lenchen, a k 
das Recht vor, fie jeder Zeit ohne en in en 
Kündigung zu entlaſſen, ohne verpflichtet zu ſein, 
ihr mehr als das Gehalt für das laufende 
Vierteljahr zu zahlen. { 
welches von mir am Schluß jedes Quartals 
gezahlt wird, beträgt 300 Mark. Daß außerdem 
vollſtändig freie Station bewilligt wird, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich. ; 

Sie kennen jetzt die Pflichten, welche Sie als 
meine Geſellſchafterin zu übernehmen haben 
würden; prüfen Sie ſich, ob Sie den Willen 
und die Kraft haben, ſie treu zu erfüllen. Wollen 
Sie es, dann haben Sie ſich morgen, Freitag, 
Vormittags elf Uhr in meiner Wohnung, Pots⸗ 
amerſtraße 75, vorzuſtellen, und ich werde nach 
dieſer Vorſtellung mich darüber entſcheiden, ob 
ich Sie engagire — geſchieht es, dann müſſen 
Sie ſofort, morgen Nachmittag ſchon, in Ihre 
Stellung eintreten. Falls Sie glauben, meinen 
Anſprüchen nicht genügen zu können, ſo bedarf 
es keiner Antwort. Wenn Sie morgen, Freitag, 
nicht pünktlich um elf Uhr ſich mir vorſtellen, 


Abſcheu vor ſolcher Zärtlichkeits⸗ 
Sie machte ſich einen Vorwurf 


Pflicht⸗ 


8. 

Schon mit der erſten Poſtbeſtellung brachte 
am nächſten Morgen der Briefträger einen an 
Fräulein Helene Müller adreſſirten Brief. 
Helene nahm ihn in Empfang, ſie fühlte das 


Deutsche Allgemeine 


Ausstellung für Unfallverhütung 


— Berlin 1889 — 
im Landesausstellungspark am Lehrter Bahnhof (Station der Stadtbahn). 


Ausstellung h Industrie, Verkehrsgewerbe, Baugewerbe u.Landwirtihsehnft 


aus den Gesichtspunkten des Arbeiterschutzes und der Gewerbe-Biygiene. 
Geöffnet täglich von 8 Uhr Morgens an. 
Eintrittspreis 50 Pig., Freitags bis 6 Uhr Abends 1 Mark. 


Die Maschinen sind Vormittags von 10—12, Nachmittags von 4—8 Uhr im Betriebe. 

Die Besucher haben Gelegenheit, die Herstellung des Bieres, des Papieres, die Fabrikation von Briefumschlägen, 
Chokolade, Stahlfedern etc. in allen Stadien zu beobachten. . 5 

Mühlen, Druckerpressen, Wäschereinigungs- und Trocken-Apparate, Zuschneide-Maschinen, Webstühle, 
Spinnerei- und Stickerei-Maschinen werden im Betriebe vorgeführt. 

Volks- und Arbeiterbäder zur Benutzung des Publikums. 

Kompletter Arbeiterschlafsaal. Ausstellung der verschiedensten Systeme von Dampfkesseln, Dampfmaschinen 

und Fahrstühlen. 

Ausstellung für Eisenbahnbetriebsmittel und Seeschifffahrt. 

Ausstellung für landwirthschaftliche Maschinen und Fuhrwesen. 

Grossartige Ausstellung für Elektrizität und deren Anwendung in der Industrie, sowie im öffentlichen 
und häuslichen Leben. 


Unentgeltliche Vorträge über die erste IIilfeleistung bei Unglücksfüllen. 


Von Nachmittags 4 Uhr bis Abends 24 Uhr: Grosses Doppelkonzert. 
Monstre- und Promenaden-Konzerte. 
Täglich 3 Theatervorstellungen, Tauchervorsiellungen stündlich. 
Steinkohlenbergwerk u. Gefrierschacht. 
Panorama: Brand von Rom. — Urania: Sternwarte und physikalisches Theater. 
Abends grossartige elektrische Beleuchtung. 


Restaurant 1. 
Klause“ (originell 


Ranges. — Diners, Soupers zu jeder Tageszeit. — Wiener Cafe. — Italienisches Wirthshaus , Osteria“. 
e Weinstube). Altdeutsches Braustäbl. Ausschank verschiedener Brauereien mit bürgerlicher Küche. 
E 


Klopfen ihres Herzens, als ſie prüfend die Adreſſe 
Bekanntmachun Baugewerkschule 


2 

Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Technische 9. zu Berlin erfolgt beim Be⸗ . 5 
ginn des Studienjahres 1889—90 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 24. Oktober d. Is. und für das „„ d. J 
Sommer⸗Semeſter 1890 in der Zeit vom 1. bis einschließlich 20. April k. Is. Schulgeld 80 % Näh durch die Direktion. 
G a — 55 für l 4 550 iſt rege 3 1 a - „ 
ottenburg, Berlinerſtraße ür „käuflich zu haben, auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung ! 

br. med. O. reise, 

N T 

Wasserheil- u. Kur-Anstalt, 


des Betrages nebſt Porto für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 
Charlottenburg, den 5. Auguſt 1889. 


Der Rektor 


der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin. Eigersburg in Th 
E. Jacobsthal. — 
Meran, Ober mals, Unter mais u. Gratsch. Salem. 


74 Klimatischer Curort im deutschen Südtirol (317— 520 Meter). 
4 Bahnstation. Direete (Schlai-) Waggons von Wien, 
Wümchen, Leipzig und Berlin. Beginn der Saison 
(Traubeneur) 1. September. Herrliche Lage, gemüssigtes 
Alpenklima, vorzügliche windstille Winterstation, besonders 


Freitag, den 16. d. M., Nachmittags 
3 Uhr: a 
„Nähverein“ in Salem. 


„ Nervenkranke u. Skrophul geeignet. OGertel'sche T in- 3 85 
3 n * h 10000 Curgüste, 6000 8 Frösnäkte 88 Pommerscher 
Die Curvorstehung. Gastwirth-Verein 
d 
Eiſenbahn N d d H Hotel⸗ Omnibus gs 1 
sltwirthe-Inn un 
Saen Suderode am Harz m ien 3g. jelasitwirthe- a 


Laut Beſchluß der General⸗Verſammlung vom 


Soolhad und klimatischer Kurort. e en ee 


tel and Pension Michaelis, 


Haus erſten Ranges, ſchönſte Lage, unmittelbar am Walde und au den Promenaden, gegenüber 
der Poſt⸗ und Telegraphenſtation, auf das Komfortabelſte eingerichtet, hält ſich den geehrten Kur⸗ 
gäſten und Touriſten angelegentlichſt empfohlen. Gute Küche. Vorzügliche Weine. Aufmerkſame Bedienung. 
Civile Preiſe. ool⸗, Fichtennadel⸗ aſſer⸗ und alle Arten mediziniſcher Bäder werden in der zum 
8 und mit demſelben in Verbindung ſtehenden Badeanſtalt verabreicht. Proſpekte gratis und 
fran ; 


F. Michaelis, Beſitzer. 


Rothwein-Versteigerung zu Neustadt a. Rheiopran) 


Mittwoch, den 11. September 1889, Mittags 12 Uhr, zu Neuſtadt a. H. im Geſellſchafts⸗ 
hauſe von Gustav Deidesheimer laſſen die Herren 


Gebrüder Waek, Weingutsbeſitzer zu Diedesfeld, 


eirca 150,000 Liter 1888er Nothwein 


aus den beſſeren Lagen des mittleren und unteren Haardtgebirges öffentlich verſteigern. 
Probetage: 20. Auguſt zu Diedesfeld, 3. und 11. September im Geſellſchaftshauſe zu 


Neuſtadt a. H. 
oe 
Welffhügel, . su. 
Reichhaltige Auswahl geſchmackvoller Sarg⸗Aus⸗ 


Neuſtadt a. H., den 29. Juli 1889, 
2 1 
Waſſermühle. 
ſtattungen. Großes Lager von Metall: und Steinſärgen, 


Zum Verkauf oder Verpachtung meiner in Roggow eichenen und ſichtenen Planken⸗, ganz gelehlten und 
b. Belgard a. d. Perf. belegenen 3gäng. Waſſermühle Hohlkehl⸗Särgen. Kinderſärge in allen Größen und 
mit ca. 80 Morg. Acker und Wieſen und einer Leiſtung Güten. Uebernahme ganzer Begräbniſſe, ſowie prompte 


Königs⸗, Porzellan: und Strohſchießen, am 22. Auguſt 
von Vormittags 10 Uhr an bei dem Kollegen 
Olwig, Julo, ſtatt. Weitere Mittheilungen erfolgen 
durch ſpezielle Einladung. 

Der Vorſtand. 


NB. Prämiirungen werden bis 15. Auguſt erbeten, 
indem ſonſt keine Berückſichtigung ftattfinden kann. 


Mein Haus 


will ich verkaufen, nehme ein Dokument in Zahlung. 
Näheres Roſengarten 29, part. 


Familien⸗Nachrichten. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Wittenberg 
(Stralſund). — Eine Tochter: Herrn Adolph 
Blochert (Stettin). 

Sterbefälle: Herr Karl Franck (Stettin). — 
Herr Walter Beckmann (Demmin). — Frau Paſtor 
Rodenwoldt, geb. Schlutow (Stettin). — Frau Char⸗ 
lotte Appelmann, geb. Schröder (Demmin). — Frau 
Wilhelmine Hoffmüller, geb. Braun (Stargard). 


Beerdigungs-Juſtitut 
Sarg- Magazin 


von 


Bernhard Mundt, 


Breiteſtraße 7. 


| 


RER 


Verzugs halber 
beabſichtige ich mein in einer kleinen Provinzial⸗ 
fiadt (Bahnſtation) Pommerns belegenes Haus 
Eckhaus, beſte Lage), in welchem ſeit vielen 
Jahren ein e 
verbunden mit Kürſchnerei, mit beſtem Er⸗ 


folge betrieben worden iſt, von 69—80 Ctr. Roggen in 24 Stunden habe ich Ausführung aller vorkommenden Beſorgungen. Trauer⸗ 
ne tn meiner MBoönng angeit., Re er noren idee Ak 
> x „ A ; Breiteſtr. 
Gefl. Offerten bitte nach Berlin, Deſſauer⸗ ( kaufs⸗ oder Verpachtungs⸗Bedingungen durch mich zu Breiteftr. 1 
ſtraſſe 105 an 8. Hirschlaf? zu erhalten. re 2 5 Fischer. Nr. 7. Bernhard Mund er 


ten, 


and wie die Adreſſe ge-|jtören würden, noch oft ſelbſt Beſuche zu machen, la 
höchſtens alle vierzehn Tage würde ich ihr zu ſchon 
„Von den zahlreichen Bewerbungen um die dieſem Zwecke einige Stunden Urlaub ungern bange 
ich mache es mir jetzt ſchon ſelbſt!“ erwiderte Stellung einer Geſellſchafterin bei mir macht gewähren, keinenfalls aber häufigere und längere Briefe 
Fritz vergnügt, die fünf harten Thaler ein⸗ mir die von Ihnen eingegangene den günſti 
ſtreichend, die ihm Helene auf den Arbeitstiſch Eindruck. Unter der Vorausſetzung, daß Ihre 


friedenheit, dann behalte ich mir ausdrücklich 400 


Dieſes Vierteljahrsgehalt, la 


im guten Zuſtande mit kleinen Wohnungen, Altſtadt, 


Pure! 


ene, ihrer Pflege oder ihres Klavterſpieis zur Be⸗ nehme ich an, daß Sie Ihre Bewerbung zurück⸗ 
Ob ruhigung meiner Nerven bedarf. Aus dieſem ziehen, und ich werde meine anderweitigen Dis⸗ 
wenn fie Familien- oder freund⸗ poſitionen treffen. 


Helene Baronin v. Merzbach, 
geb. v. Ogorin.“ 
Zweimal las Helene den Brief, je länger ſie 
je ſchwerer wurde ihr das Herz. Hatte 
das kurzgefaßte Zeitungsinſerat ihr eine 
Vorahnung erweckt, ſo fand dieſe in dem 
ihre Beſtätigung. Kein freundliches, er⸗ 


8. 


muthigendes Wort enthielt das lange Schreiben, 
nur die Aufzählung von Forderungen, welche an 
ſie die unglückliche Geſellſchafterin geſtellt wurden 
e, die ſich unter Auf 


ebung ihres eigenen Ich zu 


einem wahren Sklavendienſt verpflichten ſollte 
freilich für ein hohes Gehalt. 


300 Mark vierteljährlich bei freier Station 


das machte 2400 Mark, wenn es der Geſell⸗ 


ſchönen Lebenswunſch zur Erfüllung bringen 
wei Jahre der Sklaverei für zwei Jahre de“ 


tudiums. , 
Es wurde Helene ſchwer, ſehr ſchwer, zu einen 
Entſchluß zu kommen, aber die lockende Ausſicht, 


auf die Möglichkeit der Fortſetzung ihrer Studier 
gab den Ausſchlag für ihre Entſcheidung, und 
da nun ihr Entſchluß gefaßt war, mußte er 
auch gleich zur Ausführung gebracht werden 

Sie hatte keine Zeit zu verlieren, denn ſchor 
ſchlug es neun Uhr, und wenn fie um 11 Uh 
in der Potsdamerſtraße 75 ganz nahe am bota: 
wm Garten fein wollte, mußte fie ſich be 
eilen. 


(Bortfegung folgt.) 


Man abonuire auf 


Schorers 


Viele prächtige Bilder! 


Samilienblaft! | 


Das vielſeitigſte 
intereſſanteſte Blatt. 


Vierteljährlich 2 % 


Die Gratisbeilage, | U 


das herrliche Prachtwerk 


Ju Luft und Sonne 


Ladenpreis 8 Ak — hier 
gänzlich gratis 


1 


wird bei Abonnements vom 1. Januar 1889 an 0 
nachgeliefert. 


M. 1.2575 Kr. 94 
% Nummern mit 


der Garderobe 
etwa 400 er- Borjeiönungen fa 


Offerire beſte Schlef. Steinkohlen 
(Königin Louiſen Grube), beſte Böhm. 


ſt[ Braunkohlen (Humtoldt-Orube), la. 


Lochgelly ⸗Cannel⸗ Kohlen und 
Briquettes (Marke „Gruhl“) und 
liefere ſolche bis in den Keller bei billigſter 
Preisberechnung und unter Garantie 


richtigen Gewichts. 


Otto Borgmann, 
Lindenſtr. 7. 


Bellevue - Theater. 


Direktion Emil Schirmer. 
Donneiſtag, den 15. Auguſt 1889: 
Zum 5. Male: 


Die junge Garde. 
2 Großes Garten-Konzert. 22 


Freitag: Reue; für Herrn Oscar Bohnee. 


Die junge Garde. 


Kiysium-Theater. 


Donnerſtag, den 15. Auguſt: 
Letztes Gaſtſpiel des Herrn W. Büller. 


Roſenmüller und Finke. 
Luſtſpiel in 5 Akten von Töpfer. 
Timotheus Blom . . Herr W. Büller. 
Freitag, den 16. Auguſt: a 

Benefiz für Fran Köth- 
Schäfer. 
| Unter- Af. Mitwirkung des Herrn W. Büller. 


2 akter⸗Aben d. er: 
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Für Bücherfreunde! 


June ſante Werke und Schriften 


Fach g „ 
zu den gaetbilligten Preifen!! 
G. ii für kon plet! und fehlerfreil!l! 
Bi: iHany nıchtes Koune ſalſeus - Lexikon 11 
kl. , vollſt. . 
lebunden, ſtalt 120 4, antiquariſch für uur 30 A 
(frauko in 4 Poſtpackcten 32 %). Brockhaus Konver⸗ 


„ beimniſſe, & Theile, mit über 1200 bew Geheim 
u. Sympathlemitteln, 4 % (ſelten). — rege 
Enthüllungen der ganzen dr Freimaurerei vom Ur⸗ 
ſprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., 
Oktav ſtatt 12 M. nur LM, 
ſchaft 
groß Format, 2 4 
brillantes Prachtkupferwerk mit 
„ 3. in 188 großen starken Bänder (Kunſtblätter) von G. Scherer, in pompöſem Prachtband 
nuit Goldſchnitt, groß Quart, nur 6% — Die Welt der 

Bögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunde rten 


groß 
— Land⸗ und Hauswirth 
Hamm, mit ca. 400 Abbildungen 
Al. Kunſt und Dichtung 
den koſtbaren Illuſtrat 


von Dr. 


ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12] Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, nur 


großen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 / auti⸗ 
zuariſch für nur 12 % 50 (franko in 3 Poſtpacketen fin 
14 A) — Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140% 
antiquariſch für 25% 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28.46). 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
änden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Berthold Auerbach, Gedenk⸗ 
buch des großen Dichters, mit Portraits, groß Oktav, 
3) Auswanderer⸗ und Anfiedlerleben in Braſilien, 
Ländel⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Form 
alle 8 Werke zuſammen nur 9 % — Aus allen Welt 
theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be⸗ 
liebteſten Schriftſteller, ca. 400 doppelſpaltige Seiten 
ſtark, r groß Quart, mit ca. r 100 Bildern 
und Karten. Quart, nur LM. 50. — 1) Shakeſpeare's 
ſämmtliche Werke, die iUuſtrirte u deutiche Ausgabe, 
in 4 groß Oktavbänden mit ca. gr 300 Illuſtrationen, 
elegaut gebunden, 2) Triſtan Schandh's Leben und Mei⸗ 
nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Ei; 
interefianter Roman v. Bulwer, alle 8 Werke zuſammer 
nur 9 % — Gallerie berühmter Meiſter 40 Stahl⸗ 
ſtiche( Kunſtblätter), groß Quart 5.44— 1) Dr. Zimmer 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illn⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
“it 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu: 
ſammen 4.4 50 Leſſiug⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
nit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 
rachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Das deutſche 
ichter Album der beſten Dichter in Salon⸗Pracht⸗ 
band mit Goldſchnitt nur 3 464 — Geſchichte der 
1 Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
inci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4 44 50. — 1) Heine's ſämmitl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) u Dichters 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoff⸗ 
mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 


3 Werke zuf. nur 9% — Auatomiſcher Bilder⸗Atlas Natur, 


mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer⸗ 


Quart Format, nur 4 4. — Leſſing's Leben und Thierleben, 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ftatt 14 % ſammen nur 2 


für nur 4 % 50. Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
hauſen ze., gr. Form. ſtatt 18. % nur 4.50. — 1) Reichen⸗ 
bach's Botanik, 358 Seiten mit Abbildungen, 2) Der 

immergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 
Illuſtrationen, elegant kartonnirt. Beide zuſ nur 4% 
1) Aus Deutſchlands großer kkaiſerzeit. Band I u. II, Laden⸗ 
preis 6 % 2) Die Sprache des Herzens, reizendes 
Dichter⸗Album, Prachtb. mit GGoldſchn, beides zuſ. 3.4450. 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit über 200 


4) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4% Aus Ruffland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines che 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 . 
90 8 Fa — Balbi's 

ausführliche rdbeſchreibnug, das 
ößte derartige geogr Werk, 

den, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 A— 
Gartenbuch, der Hausgarten und der Zimmergarten ꝛc 
Praktiſche Anleitung 2 Bände, mit Abbildung nur 3 
— Daheim, illuſtrirte Zeitſchrift, pr. vollſtändiger 
Jahrgang in groß 4to 3 %, — Ueber Land und 


Allgemeine 


nur 4 % 50. — 1) Album (ranenip, franzöfiiches 


Dichter⸗Album, Prachtband mit Goldſchn. 2) Schlöſſing, 

andelskorreſpondenz in6 Sprachen, beides zuſ. nur 3%. 
1 Romberg's fo berühmte Bauzeitung f. prakt. Baukunſt 
ꝛe., pr. vollſtändiger Jahrgang, groß Duart, 2) Atlas des 
Bauweſens mit ca. 500 Abbildungen, Quer⸗Quart, 
Beides zuſammen nur 5 % — English Novels, 
12 Bände intereſſante engliſche Original ⸗Romane, 
ſtatt 18 % nur 4 A 50 5. Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 


ſelten) 1) Leſſing's ſämmiliche poetiſche und dramatiſche f 

Werke. elegant gebunden, ) Immermann's Dramen, 

Oktav Ausgabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie BR 
0 en 


im Oktav⸗Ausg. alle 3 Werke zuſammen 4 % 50. 
Geſchichte Julins Cäſars vom Kaiſer Napoleon III., 


deutſche Pr. Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt W 
21 % für 5 % — 24 Bände intereff. vorzüglicher 


Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 , für nur 9 , 10 Bände do. 
4 % 50. — Das 6te und 7te Buch 

Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 


wichtigem Anhang, nur 6 M. (Inlereſſante Kurioſität.)— 
Die Kriege Frankreichs gegen Deutſchlaud ſeit 2 
3 Oktavbänden, ſtatt 15 % nur 

größtes Oktay in pom pöſer Pracht Mappe 
mit Vergoldung uur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Illustrationen für 3 % 50. — 


s in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 


Zugendſchriſten-Ausverkanf. 


1) Skizzen und Bilder 

256 Seiten Oktav, 
2) Nordenſkjold's 
mit 


aus allen Reichen 


Entdeckungsreiſen, 3) Aus dem 
kolorirten Bildern, alle 3 zu⸗ 
Aus der Alp Schil⸗ 
derungen. Skizzen und Erzählungen aus der Alven⸗ 
welt, 376 Seiten mit Panorama und Kupfertafeln, 
gr. Oktav, 2) Das Mineralienbuch mit vielen Abbil⸗ 
dungen, beides zuſammen nur 3% — 1) Naturgeſchichte 
aller Reiche, Bilder⸗Atlas, 660 Abbildungen, nebſt 
vollſt. Erklärung in Quer⸗Quart, 2) Lederſtrumpf⸗Er 
zählungen, die intereſſant. Indianergeſchichten mit kolor 
Bildern. Beides zuſamm nur 3 44 1) Aus der Kaiſerzeit 
Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 u 2, Ladenpreis 
6 A, 2) 1001 Nacht mit den kolorirten Bildern 
Beides zuſammen nur 3 Ah 


Muſik im Hause! 
455 Piecen für Piano 
zuſammen für uur 10 Markt! 
400 der belichteften, ſchönſten neuen Tänze 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Plano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann. 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubi ſtein 
Weber x. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mende 
ſohn, Tſchaikowely ꝛc ꝛc. 
182 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ıc. 


in 2 großen ſtarken u Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 


Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten n. neueſten Operetten 


Meer, pr. vollſtändigen Band n größtem Format 3 % — (als Fledermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus, 
Marie Sophie Schwartz! 8 Romane, 12 Bd., Klaſſ.⸗ Carmen luſtiger Krieg u. ſ. w.), in Auszügen, Fanta⸗ 


Ab 50 


) Schiller's ſämmtliche ien ꝛc. für 


Piano arrangirt er alle SB Ope 


em, nur 4 3 
Wet, die vollftändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bd., retten in groß Quart, zuſammen nur 6 % — Strauß. 
in reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende Album, 4000 der keliebteſten Tänze von re 


Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Gedicht | Strauß für Piano in groß Quart. Ber alle 100 zu | 
ſammlung eleg geb mit Goldſch., 4) Die Jahre der Reaktion, ſammen nur 6 Ak a f — 


hiſtoriſche Revolutionsereigniſſe ꝛc.hochintereſſ. v. Dr. Bern⸗ 
ſtein.— Alle z vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) T 
ſämmtliche Werke, elegant gebunden. 2) Becker's Ge⸗ 


ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 


10 gebunden, beide Werke zuſammen nur 4 A 50.— 


rner's 


100 Strauß'ſche Tänze zuſammen 10 % as 


Geſchäfteprinzip feit 31 Jahren: Jeder Auſtrag 


wird fofort in guten, fehlerfrelen Exemplaren prompt 
exbediet von der Export⸗ Buchhandlung von 


echte dalle, Leeni eiche a Säiters! J. D, Polack in Hamburg. 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Sieben 
Bücher deutſcher Dichtung bis auf die Gegenwart, in 
groß Oktav, beide Werke zuſammen nur 3 4 
50 H. — Bulwer s beliebte Romane die deutſche Kabinet⸗ 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6.% — Egyptiſche Ger 


Landwirthschaftliches Institut “ 


Der Anfang des Winter-Semesters ist auf den 21. Oktober festgesetzt. 


Stundenplan vom Unterzeichneten zu beziehen. 


Geheimer Hofrath Dr. Blomeyer. 


Thierärztliche Hochschule 


Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 80-31. 


Expedition gegen Einſendung oder Nachnaßme des 
— 4 us Bücher und Muſikalien find überall zoll 
und fienerfrei. 


er Universität Leipzig 


Programm und 


in Hannover. 


Das Winterſemeſter beginnt am 7. Oktober 1889. Aufnahme Bedingung: Reife für Prima eines 


Gymmaſiums oder Real⸗Gymnaſiums. Programme 2c. überſendet auf Anſuchen die Direktion. 


9420 
Stahlg elle 
rich-Quelle, 


Kalk 0,858155. —) 


Versandt nach allen Welttheilen. 


Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn, 


mit vorwiegenden Erdsalzen und undbertroffenem Kohlensäuregehalt, 


Ca zr Hein- new gefasst, unmittelbar an der Hauptallee, reich an doppeltkohlensnuren Salzen \ 
mit wenig Eisen (doppeltkohlensaures Eisenoxydul 0,010448, doppeltkohlensaurer 


Luftceurort Biutarmuth, Nervenschwäche, Hysterie, Frauenkrankheiten, Rhachitis, Blasen- und Kg 
— Nierenbeckenkatarrh, Rheumatismus, Gicht. 3 


Saison vom 15. Mai bis 1. October. Siehe Orell-Füssli. — Europäische Wandertilder 92. u. 93. Brunnen- 


Die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


JJ T 
FREENET NER 


unmittelbar am Teutoburgerwald. 


Moorbäder im neerbauen Moorbadchause mit 2,5 Pet. Schwefel; Electrisches Bad; Molke; Massage, 85 
—— — 4 


- Lufteurort Wunsiede! 


em Kane freundliche Stadt mit 4000 E., Bahnſtation, Geburtsort Jean Faul Fried- 
rich Richters. Herrliche Gebirgsumgebung, beſonders die berühmte Luiſenburg, ½ St. entfernt 
Alexanderbad, leichte und lohnende Ausflüge; auf die entfernteſten Gebirgsgipfel nur Tagespgrtien, 
ausgezeichnetes Quellwaſſer, ozonreiche, nervenſtärkende Waldgebirgsluft, vorzügliche Gaſthöfe 


und 


inreſtaurationen, Fluß⸗ und Wannenbäder, Mineralwäſſer. 


Auskunft koſtenfrei durch den 
Curortsverein. 


Hotel öres und, 


Nyhavn Nr. 3, 


Copenhagen. 


Schönſte Lage in der Mitte der Stadt. Zimmer zu moderaten Breifen, dicht beim Hafen. Deutſch 


mb engliſch wird geſprochen. 


DODstscebad 


auf Ufedom, 


m reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, mittelbar am Strande, von 
Berlin in 4½ Stunden zu erreichen, viele größere und kleinere Wohnungen zu civilen 


S. J. Möller. 


Ahlbeck 


Preiſen für die II. Eaifon. 


An Hotels find vorhanden: Wendieke, Heyn und Peyier — an Reſtaurants Steen- 


borg und Bischoff — an Spaziergängen der nahe Zierow⸗Berg mit Reſtauration und hohem Ausſichts⸗ 
thurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwechſelung durch Schiffsverkehr; bequeme Verbin⸗ 
dungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt⸗ und Telearanhenamt am Ort. 


Nähere Auskunft ertheilt . 


Die Bade⸗Direktion. 


nur) & 
Moſes, 


kunſt, wort⸗ und bildgekren nach einer alten Handſchrift 
des Papſtes Gregor, deutſch, m. über 20 Tafeln, ſammt | & 
Jahrhunderten, das berühmte Werk von Wickede, in 

£ 50. — |% 
Dresdener Gemälde Galerie, 25 Meiſterwerke, Bl 


Raphael Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels in groß 


. der 2 
mit Landichaftebildern, | 


Die 50 Operetten und 


Bruchbänder 
beſter Konſtruktion, in allen Formen u. Größen werden, aue e } j 
Falle entiprechend, geliefert. Broſchüre: Die Unterleibsbrüche und ihre Heilung gratis. . 
Kargaein aus Novi bei Fiume (Defterreich) ſchreibt: „Die geſandte Bandage iſt ein Meiſterſtück u. zu 
meiner vollſtänd. Zufriedenheit ausgefallen. . 
hält den Bruch, trotz ſeiner Größe, vollkommen zurück. 1 
früher nie ein Band erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirkte! 


8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. 


Norddeutſchen loyd 


Stettin Kopenhagen. 


Von Kopenhagen Montag und Donnerſtag 2 Nachm. 


2er Mitterguts⸗ Verkauf eK 
zw. Netze u. Warthe, 1120 M., div. 450 M. Wieſe, 
Grundſt.⸗Reinertr. 7000 M, 


hurg, Uckermark. 


— f ——— 
r 7 REDEN err 
ir a. 5 


2 für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte f 


I.KetansSelhstbewahrung 


& 80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Ak 

Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 


ſowie durch jede Buchhandlung. 


1 
SER 
1. 


7 * 


a 2 
— Bank-Geschäf 
Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 
u 2 N “ anuR 
vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämiengeschälte zu den 
coulantesten Bedingungen. 
Kostenfreie Controlle verloosbare.r Effecten, 
Kostenfreie Coupons-Einlösung. 
Billigste Versicherungen verloosbarer Effeoten. 
Mein täglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresum6, sowie mein‘ Auf 


Broschüre: „Capitalsanlage u.Speculation mit besondererBe 
u. Prümiengeschäfte“ (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) ve 


825 5 


Für zahlungs fähige Käufer 
babe ich wirklich 


A [24 22 
ſchöne Güter 
in Größen von 300 bis 2500 
Morgen in den beſten Gegen⸗ 
2 — Alden der Provinz Oſtpr. und 

Schutzmarke. Pr € e B di 4 
mit burehgehenber Falte, ‚mei Alunter den günſtigſten Bedingun⸗ 
ich unten am Boden eben jo weit #4 . 
ausdehnt als oben, To daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kaun. gen zum Verkauf 
ohne daß ein Bremen und —— rs An — F Pech 2 F. W. Worms. 
in Mi Er der, Juchten⸗, Seehund⸗ Krokodilleder, alles garautir „ 8 
in Rindleder, Kalbleder, Juchte h un 9 a Lieb ſtadt O. Pr. 

2 1 1 

in Mühlenerundstück 
Haltbarſte und Beſte, was es bas ub I denne ac: a4, 1 a 6 eg a Nee Hein U 1 Eng! in 8 ö I6 
beiden Arten Treſors ift, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit | . . g 
obiger Schutzmarke verichen. mit einem Areal von 250 Morgen incl. 32 M. Wieſe 


keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 A 
Portetreſors aus einem Stück, in Safſian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an will ich verkaufen oder verpachten. Die Mühle mit 


Als überaus 


praktiſche Geſchenke 
S marke. empfehle meine jo bewährten 


unzerreißbaren Portetreſors 


Separattaſchen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das P 


b Seehund⸗Portetreſors aus einem Stüc mit großer Taſche für Konrant, 


5 f Teen ; Stück f 5 1 Mehl⸗, 1 Schrot⸗ und Reinigungsgang verfertigt pro 
A 8 5 Leder decken - Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 H, Monat ie 3 250 800 1. a ur een der Bach: 
0 f ana $ 7 3 5 i8 z in grö tung fin ark erforderlich. 
0 Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 , 30 , 40 „, 50 , 60 „ bis zu den beſten in größter Pirchower Mühle, im August 1889. 


x Auswahl. 8 2 22 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen re. zu allerbilliaſten Preifen E 


B. Grass mann, 
Sehulzenſtraßſee 9 und Kirchpl 


F. Fehrmann. 


Kaufgeſuch. 


Zur Anlage einer Braun- und Weiß: 
vier-Brauerei wird ein paſſendes Grund- 
ſtück mit kleiner Anzahlung zu kaufer 
geſucht. Genaue Offerten nimmt Rud, 
Mosse, Stettin, unt. O. S. 1375 entgegen. 


reden, N 
N Bressel, 
Büchſenmacherei und Gewehrlager, 


Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtr., 
gegründet 1870, 


ichering’s reines ——+| 
Malz-Exztract 


wurde in der „Grünen Apotheke“ bereits im Jahre 1863, alfo vor allen Concurrenzpräparaten, dargeſtellt, und hat ſeinen hi 
Nuf, aus beſtem Malze durch jorgfältinfte Darſtellung bereitet zu jein, ſowie eine immer gleichmäßige Zuſammenſetzung 
zu zeigen, ſtets bewahrt. Sein erheblicher Gehalt an ſtickſtoſfhaltigen Subſtanzen, fein hoher Gehalt an Kohle⸗ 
buydraten und phosphorſauren Salzen 8 ihm 5 — hervorragenden Nährwerth. Es it mithin ein 
au gezeichnetes 8 für Nranke un econbaledcenten O1 f 3 
f ee Aräftigung und bewährt ſich vorzüglich als Linderung bei Reizzuſtänden 1 
der Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ꝛc. Flaſche 75 Pf. 

3 a ehört zu den am leichteften verbaulichen, die Zähne nicht angreifenden 
Malz-Extraot mit Eisen Siennitern, welche e Bieiindh 1 bean werden. 
N 7 ieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Na ogenanute 
N Malz-Extraot mit Kalk. enslische Krankheit) 2 und untertüht weſentlich . hen: 
bildung hei Kindern. Preis für beide Präparate: Flaſche 1 M. 


; Schering” Grüne Apotheke * ggf maße 10 * Wine. eus r, Büchsflinten und Draa mit feinsten 
Niederlagen in ſaſt fäntmtlichen Apotheken und größeren Droguenbandlungen. Briefliche Beſtellungen werden umgehend ausgeführt. 13 reßßzügen, evolver, Zei gings, olzen⸗ 
— RE ERLITTEN der r 8 büchſen ꝛc. 2c., überhaupt alle Arten Waffen nebſt 


＋ 


... ˙—— ÖL bau gehörinen Pe en 
Y zu billigſten Preiſen. Größte Garantie für präziſen 
A IN L EN EN . ſicheren Kugelſchuß, ſowie gut deckender ſcharfer Schrot⸗ 


5 ſchuß aller meiner Gewehre und Waffen. 


— nn nenn 


D jähriger Erfolg. 


32 Auszeichnungen, Zahlreiche De Side: u. Plan⸗ Fabrik 
ee Zeugnisse ae e 
. ge ra . 
12 Ehrendiplome = Re offerirt zu Fabritprei en; = 
14 goldene Medaillen. 7 u. Autoritaàten. 2 She dean 100,0, 120% 100 


Eine Parthie gebrauchte Drillichſäcke & 00 N 
Eine Barthie gebr. Kartoffelſäcke & 40 u. 50 . 

Waſſerdichte Wagen⸗, Mieten⸗ u. Dreſch⸗ 
kaſten⸗Pläue à Quadratmtr. fertig / 2,00 u. 
2,50, wollene und waſſerdichte Pferdedecken von 
St 4,00 bis , 10,00 ac. 


4 .. ® * 8 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 
Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MaAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- B 
schrift des Erfünders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und & 
Drogen-Handlungen. 
Haupt-Niederlage für Nord-Deutschland 
Berlin S. Th. Werder, 


c 


BESTE? ru 


A Nestle's Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, 
n Erstes und ältestes Medieinel-Drosen- 


3 


Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1. 8 
eto. Geschäft am Platze. - 


sch) 


5% 
jedem einzelnen 


auf briefliche Verteilung, 
Profefior & 


Strümpfe 
m An weben 


von Wolle, Baumw. und Seide jeder 
Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die 
renommirte Strumpfwaaren⸗Jabrik 
von Kreyssig e Sohn, 
Berlin, Leipzigerſtraße 22. 8 
Lager beſter und modernſter Strümpfe 
jeder Qualität zu billigſten Preiſen. 
Auf Wunſch Auswahlſendungen. 


Dieſelbe ſitzt ausgezeichnet, macht mir keine Beſchwerden und 
Ich bin Ihnen um jo mehr verpflichtet, da ich ww 


Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel am 1. jeden Monats von 
art, Alleenſtr. 11. 


Mar adreſſire 2 


— EEE 


An die Seilanſtalt für Bruchleiden in Stutt 


Postdampfschiff fahrt 


vermittelſt nachſtehender hoch elegant mit allem Kom⸗ 
fort eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach 
Copenhagen, Christiania SD „M. G. 
Melchior“ jeden Dienſtag 2 Uhr Nachm., mit 


Anlaufen von Sassnitz auf Rüg en 


zur Beförderung von Paſſagieren nach und von Copen⸗ 
hagen 2c., jedoch nur während der Zeit vom incl. 
2. Juli bis incl. 27. Auguſt (der Fahrplan für Sep⸗ 
tember⸗Dezember wird ſpäter bekannt gemacht), 
nach Copenhagen, Gothenburg 

SD. „Karhuus“ u. „Dronming Lovisa““ 
jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm., 

nach Copenhagen, Westnorwegen 
SD. „Axelhuus“ u. „Christlanssund“ 
jeden zweiten Donnerſtag reſp. Sonntag 2 Uhr Nachm. 

er ee ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. N 
me zu ae Are rs Plätzen 

andinaviens. roſpekte gratis du 

n Mahn. 


2 2 X 207 * * 3 
für Deutschen Cognac 
Köln a. Rh., Salierring 55, 


bei gleicher Güte bedeutend billiger? 


als französischer, 


Man verlange stots Flaschen-Et1, 21 
Direeter Verkehr nur Aan h mit unserer Turm. 


Dampf Schleiferei von 
Paul Jäckel, 


zr 20, große Wollweberſtraſſe 20. ui 

Schleifen von: Raſirmeſſern, Tiſchmeſſern, Taſchen⸗ 
meſſern, Scheeren u. ſ. w. täglich. 

Spezialität: Raſirmeſſer⸗Hohlſchleiferei. 


3 verſendet Anweiſung zur Ret⸗ 
Unentgeitlich tung von Trunkſucht, mit 
| auch ohne Vorwiſſen. 
M. Falkenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. 
Viele hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben, 
ſowie eidlich erhärtete Beugniffe. 5 £ 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Noròdeutſchen Lloyd 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 


. = 


nahen. Ferner fahren Dampfer des 


— — 5 
O Ein gutes Buch. G 

. . . . Die Anleitungen des geſandten Buches find 
zwar kurz und bündig, aber für den 5 
Gebrauch wie geiöaften; fie haben mir und meiner 
Familie bei verſchiedenſten Krankheitsfällen 


Stottern! 


ROTE FRE anz vorzügliche Dienſte geleiſtet.“ — 
8 Sitafien 8 Sinti Luan Dene, ade Bike 
W 77 — tä i Mi . . . 4 
? Auttralien Ünferien a een suphen [1 |, 4,2: ee Sir, Beinaer, meer 
zu Die die demſelben beigedructen Berichte glläklich]]ſeit ſeiner Jugend ale des Fern Paul 


längerer it in 
Kaen in Frank furt a. db. Oder gründlich 
geheilt worden, ſo daß er ſeine Studien ſortſehen 
konnte. Das Inſtitut des Herrn Kuschla fanı 
nicht genug allen Leidenden empfohlen aufs Wärmſte 
werden. 8 
Zu näherer Auskunft bin gern bereit 
NRerlin, den 13, Juni 1889. 


IH. Vogt, Kaufmann, 


Lietzmannſtraße Nr. 6, 1 Tr. 


Unentgeſtlich verſ. Anweiſung nach 14 


Geheilter beweiſen, haben durch Befolgung der 
darin enthaltenen Ratſchlaͤge ſelbſt noch ſolche 
Kranke Heilung gefunden, welche bereits alle e 
nung aufgegeben hatten, Dies Buch, in welchem 
die Ergebniſſe langjähriger Erfahrungen niedergelegt 
find, verdient die eruſteſte Beachtung jedes Kranken. 
Niemand follte verſäumen mittelſt Poſtkarte von 
Richters Verlags⸗Anſtalt in Leipzig oder New⸗Pork, 
310 Broadway, die 936. Aufl. des „Krankenfreund“ 
zu verlangen. Zuſendung erfolgt koſtenlos. <$ 


Südamerika. 
r 
Näheres bei 


Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, 


Bollwerk 36. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm. 


of a. MNAETTITIILITIIITITITTZTITTIIIIIIT 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck A 6. Soeben erſchienen: 0 


ſowie Rundreife ⸗Billets jähriger approbirter Hell 


Hin⸗ und Retour⸗ 5 
5 lt unge ; Die Beichte meines Lebens, 2 methode zur ſofort 
= a ae 2 ermäßigten Preiſen am Bord der 3 ä erzählt von der E 3 99 50 Beteiligung der Trundnuche, mi 
. . . au auch ohne Vorwiſſen zu vollziehen, unter Garantie. 
newer | Fürſtin Pignatelli. 5 Reine Beratern Abndreſſe; Privatauſtalt für 


Preis 1 Mark. 3 
gl. Gebd, u. Jubentar Vorräthig in allen Buchhandlungen. ® Briefen find 20 J Rückporto beizufügen! 


5 Auch direkt zu beziehen durch den > ET 
½ M. zur Bahn. Ford. 100,000 Thlr., Anzahl. { von II „Schmidt 5 zer Stellenſuchende jeden Berufs placirt 
18,000 Thlr. Selbſt⸗ f. N. poſtlad. A. Ii. Stras- En NO: Mais 16. 3 ena Neuser Bureau in Dralbe, 

assess ess s ee 5 


Maxſtraße 6. 


Trunkſuchtleidende in Stein bei Sückingen. 


